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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt gemäß § 82 Abs. 4 Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) den durch das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Oberhavel 
geprüften Jahresabschluss 2016 
 
Begründung: 
Die Gemeinde Mühlenbecker Land hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jah-
resabschluss aufzustellen. Er ist nach den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchführung 
aufzustellen und hat die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde wi-
derzuspiegeln. 
Die Kämmerin hat den Entwurf des Jahresabschlusses aufgestellt und dem Rechnungsprü-
fungsamt des Landkreises Oberhavel zur Prüfung vorgelegt. Dieses führte die Prüfung vor Ort 
durch und empfahl der Gemeindevertretung den Jahresabschluss 2016 zu beschließen und den 
Bürgermeister zu entlasten. 
 
Der geprüfte Jahresabschluss wurde dem Bürgermeister durch die Kämmerin zur Feststellung 
vorgelegt. Der Beschluss des geprüften Jahresabschlusses obliegt nach § 82 Abs. 4 BbgKVerf 
der Gemeindevertretung. 
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1. Vorbemerkungen 

Gemäß § 59 der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) des Landes 

Brandenburg ist im Rahmen des Jahresabschlusses ein Rechenschaftsbericht aufzustellen. 

In diesem sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde so darzustel-

len, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind 

die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahres-

ergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrech-

nung vorzunehmen. 

Ebenso sollen im Rechenschaftsbericht auch Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 

dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und zu erwartende mögliche Risiken von 

besonderer Bedeutung dargestellt werden. 

Der geprüfte Jahresabschluss 2015 wurde am 28.11.2017 durch die Gemeindevertretung be-

schlossen, im Amtsblatt Nr. 5/2017 veröffentlicht und der Kommunalaufsicht am 16.01.2018 

zugeleitet. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land befindet sich im sogenannten Speckgürtel von Berlin. 

Durch die günstige Lage ziehen immer mehr Leute aus der Stadt in die ländliche Umgebung, 

wovon die Gemeinde Mühlenbecker Land profitiert. 

Laut Amt für Statistik war folgende Anzahl an Einwohnern mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 

Mühlenbecker Land gemeldet: 

zum 31.12.2014:  14.606 

zum 31.12.2015: 14.795 

zum 31.12.2016: 14.823 (lt. Meldeamt 14.941) 

Der auch zukünftig vorauszusehende Bevölkerungszuwachs könnte sich in den künftigen 

Haushaltsjahren durch eine Mehrung der Finanzzuweisung im Bereich der Schlüsselzuwei-

sungen und dem Anteil an der Einkommenssteuer bemerkbar machen, wird jedoch auch hö-

here Aufwendungen und Auszahlungen verursachen. 
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2. Jahresergebnis 

Nach der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) werden für die Beurtei-

lung der kommunalen Haushalte vorrangig die ordentlichen Erträge und die ordentlichen Auf-

wendungen herangezogen. 

Gemäß § 63 Abs. 4 BbgKVerf soll das ordentliche Ergebnis in jedem Jahr ausgeglichen sein. 

Ausgeglichen ist der Haushalt, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge die Höhe des 

Gesamtbetrages der ordentlichen Aufwendungen erreicht oder übersteigt. 

Ein positives Jahresergebnis erhöht das Eigenkapital, ein negatives Jahresergebnis belastet 

das Eigenkapital. Langfristig ist ein ausgeglichenes Ergebnis notwendig, um u. a. eine Gene-

rationengerechtigkeit sicherzustellen. 

Gemäß § 54 Abs. 2 KomHKV ist ein Plan-Ist-Vergleich zwischen den Ist-Ergebnissen und den 

fortgeschriebenen Planansätzen des Haushaltsjahres der Ergebnisrechnung anzufügen. Der 

fortgeschriebene Ansatz berücksichtigt alle auf Grund zulässiger haushaltswirtschaftlicher 

Maßnahmen vorgenommenen Änderungen an den Ermächtigungsansätzen. Dieser fortge-

schriebene Ansatz bildet die verbindliche Grundlage der nachfolgenden Plan-Ist-Vergleiche. 

Der Jahresabschluss weist in der Ergebnisrechnung ein Jahresergebnis in Höhe von 

3.859.918,98 Euro aus. 

Im Vergleich zum Ergebnis des fortgeschriebenen Ansatzes in Höhe von -821.940,41 Euro 

beträgt die Veränderung 4.681.859,39 Euro. 
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3. Finanzrechnung  

In der Finanzrechnung sind alle im Jahr 2016 erfolgten Ein- und Auszahlungen nachgewiesen. 

Das Ergebnis der Finanzrechnung weist die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes im 

Haushaltsjahr aus und wird als Änderung der Zahlungsmittelbestände in die Bilanz (2.4.) zum 

Stichtag 31.12.2016 übernommen. 

Der Anfangsbestand aller Zahlungsmittel zum 01.01.2016 wies laut Bilanz einen Betrag in 

Höhe von 17.676.323,07 € aus. Die Zahlungsmittel setzten sich aus eigenen Finanzmitteln in 

Höhe von 17.637.321,12 € und aus fremden Finanzmitteln in Höhe von 39.001,95 € zusam-

men.  

Die fremden Finanzmittel setzten sich wie folgt zusammen: 

Anfangsbestand Verwahr zum 01.01.2015 137.287,88 € 

./. Sonstige Auszahlungen 2015 99.282,62 € 

+ Umgliederung kreditorischer Debitoren 2015 3.189,84 € 

./. Umkehrung der Umgliederung kreditorischer Debitoren 2014 2.193,15 € 

Endbestand zum 31.12.2015 39.001,95 € 

 

Aus dem Ergebnis der Finanzrechnung ist eine positive Veränderung des Bestandes an eige-

nen Zahlungsmitteln in Höhe von 3.585.137,49 € zu verzeichnen. Weiterhin ändert sich der 

Bestand positiv aufgrund der Umkehrung der Umgliederung negativer Forderungen aus 2015 

in Höhe von 3.189,84 € und negativ aufgrund der Umgliederung negativer Forderungen aus 

2016 in Höhe von 22.035,45 €. 

Die fremden Finanzmittel veränderten sich von 39.001,95 € auf 37.476,19 €. Diese Verände-

rung ergibt sich aus der Umkehrung der Umgliederung negativer Forderungen 2015 in Höhe 

von 3.189,84 €, der Umgliederung der negativen Forderungen zu den sonstigen Verbindlich-

keiten 2016 in Höhe von 22.035,45 € und von sonstigen Auszahlungen in Höhe von   

20.371,37 €. 

Damit ergibt sich folgende Rechnung: 

Anfangsbestand aller Zahlungsmittel 01.01.2016 17.676.323,07 € 

+ Veränderung eigene Finanzmittel 2016 3.585.137,49 € 

./. Veränderung fremde Finanzmittel 2016 20.371,37 € 

Endbestand aller Zahlungsmittel 31.12.2016 21.241.089,19 € 

  

Der Endbestand unterteilt sich in 37.476,19 € fremde Finanzmittel (aus Vollstreckungsge-

bühren aus Amtshilfeersuchen, Forderungsüberzahlungen und aus der Umgliederung kredi-

torischer Debitoren) und 21.203.613,00 € eigene Finanzmittel. Der Endbestand ist mit dem 

ausgewiesenen Bestand in der Schlussbilanz zum 31.12.2016 identisch und durch Salden-

bestätigungen und Kontoauszüge dokumentiert.  
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Der Bestand der eigenen Zahlungsmittel aus dem Ergebnis der Finanzrechnung hat sich wie 

folgt entwickelt: 

Im fortgeschriebenen Planansatz der Finanzrechnung 2016 wurde eine Veränderung in Höhe 

von -7.518.681,15 € eingestellt. Das Ergebnis des Haushaltsjahres 2016 weist jedoch einen 

um 11.103.818,64 € besseren Bestand an den Zahlungsmitteln aus. Dieser wird mit 

3.585.137,49 € ausgewiesen. 

Änderung des Bestandes an den Zahlungsmitteln im fortgeschriebe-

nen Ansatz 2016 

 

-7.518.681,15 € 

Tatsächliche Änderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 

31.12.2016 

 

3.585.137,49 € 

Ergebnisverbesserung gegenüber fortgeschriebener Ansatz  

(HH-Planung) 

 

11.103.818,64 € 

 

Freie liquide Mittel wurden durch die Gemeindekasse sofort zinsbringend angelegt, die ge-

planten Zinseinnahmen in Höhe von 70.000,00 € wurden nicht erreicht. Das Zinsergebnis in 

Höhe von 50.356,43 € lag mit rund 28 % unter dem fortgeschriebenen Planansatz. Dieses 

Ergebnis ist auf die geringen Zinssätze der Kreditinstitute für Bankguthaben und Geldanlagen 

zurückzuführen. 
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Nach § 24 KomHKV ist die Möglichkeit der Übertragbarkeit von Ermächtigungen für Aufwen-

dungen und Auszahlungen gegeben. Auch im Jahr 2016 wurde hiervon Gebrauch gemacht. 

Das betraf zum einen die Übertragung von Ermächtigungen für Auszahlungen, die insbeson-

dere den Bereich der Auszahlungsansätze betrifft, die sich auf Verbindlichkeiten zum Jahres-

ende beziehen. 

Das bedeutet: Die Aufwendungen sind im Haushaltsjahr 2016 entstanden, stellen sich in der 

Schlussbilanz als Verbindlichkeit dar und werden im neuen Haushaltsjahr 2017 zahlungswirk-

sam. Durch den Übertrag der Zahlungsermächtigung wird der Auszahlungsansatz im Jahr 

2017 verstärkt. Diese Übertragung plus Ansatz des Haushaltsjahres plus/minus über- und 

außerplanmäßiger Bewilligungen plus/minus Sollüberträge bezeichnet man dann als fortge-

schriebenen Ansatz. 

Hier ein Beispiel aus dem Bereich Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen: 

Im Jahr 2017 gingen Rechnungen für Aufwendungen im Bereich der Bewirtschaftung für das 

Produkt 54500 in Höhe von 28.647,24 € ein, die leistungsmäßig dem Jahr 2016 zuzurechnen 

waren. Durch die Anordnung der Aufwendungen im Jahr 2016 entstanden Verbindlichkeiten 

und Vormerkungen in der Finanzrechnung in gleicher Höhe. Aus diesem Grunde wurde ein 

Rest in der Finanzrechnung in Höhe von 28.647,24 € (54500.7241000) zur Verstärkung des 

Ansatzes nach 2017 übertragen. 

Gleiches erfolgt für Investitionen. Hier bleiben Ermächtigungen für Investitionsauszahlungen 

bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. Bei Baumaßnahmen längs-

tens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau in seinen wesent-

lichen Teilen in Benutzung genommen werden kann (Aktivierungszeitpunkt). Auch wenn ge-

plante Investitionsmaßnahmen im Planjahr nicht begonnen werden, bleiben die Ermächtigun-

gen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar. 

Allein aus dem Einbehalt aus Rechnungen wie z. B. Sicherheitseinbehalte und Erfüllungs-

bürgschaften ergibt sich die zwingende Notwendigkeit zum Übertrag. Die Bildung von Resten 

besonders im Bereich der noch nicht erfolgten, aber bereits im abgelaufenen Haushaltsjahr 

geplanten Investitionen erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den dafür zuständigen Fachbe-

reichen. 

Im Jahr 2016 erfolgte eine Resteübertragung aus Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt 

208.242,17 €. Nachfolgend sind die fünf wesentlichsten Haushaltsübertragungen aus Ver-

bindlichkeiten aufgeführt. Eine vollständige Liste der übertragenen Reste ist im Anhang ent-

halten. 
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Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begründung 

21121 7211000 Auszahlungen für Unterhal-
tung der Grundstücke und 
baulichen Anlagen 

19.776,53 € Restarbeiten (Mau-
rer) für Sanierung 
Jungen-WC 

55100 7221000 Auszahlungen für Unterhal-
tung des sonstigen unbe-
weglichen Vermögens 

23.784,53 € Baumpflegearbeiten 
aus 2016 

21121 7241000 Auszahlungen für die Be-
wirtschaftung der Grundstü-
cke und baulichen Anlagen 

3.922,30 € Endabrechnung aus 
2016 für Energiever-
brauch  

 54500 7241000 Auszahlungen für die Be-
wirtschaftung der Grundstü-
cke und baulichen Anlagen 

28.647,24 € Abrechnung Winter-
dienst 11 und 
12/2016 
 

11100 7311000 Zuweisungen an Land 3.084,21 € Schwerbehinderten-
ausgleichsabgabe 
2016 

 

Des Weiteren werden auch bestimmte laufende Verwaltungsvorgänge einer besonderen Be-

trachtung unterzogen und es wird entschieden, ob auch eine Übertragung von Aufwandsan-

sätzen erforderlich werden kann, um den Plan des nachfolgenden Jahres zu verstärken. 

Als Beispiel dafür sind die Übertragungen von Aufträgen in das neue Jahr zu erwähnen. Mit 

der Auftragsvergabe durch den Fachbereich werden die Haushaltsmittel in Höhe der Auftrags-

summe in Anspruch genommen und stehen somit nicht mehr zur Verfügung. Mit Anordnung 

der zum Auftrag gehörenden Rechnung erfolgt eine Minderung der durch den Auftrag erfolg-

ten Sperrung in Höhe der Rechnungssumme. 

Zum Jahresende 2016 waren noch 119 Aufträge in Höhe von 1.530.445,01 € nicht abgear-

beitet. Nachfolgend sind fünf der wesentlichsten Haushaltsübertragungen aus bereits erteilten 

Aufträgen aus dem Aufwands- und Investitionsbereich aufgeführt. Eine vollständige Liste der 

übertragenen Reste ist im Anhang enthalten. 

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begründung 

11100 7831000 Auszahlungen für den Erwerb 
von übrigem Sachanlagever-
mögens 

45.000,00 € Anschaffung Kassen-
automat 

36522 7851000 Auszahlungen für Hochbau-
maßnahmen 

132.453,89 € Neubau Kita "An der 
Heidekrautbahn" 

51100 7211000 Auszahlungen Unterhaltung 
der Grundstücke und bauli-
chen Anlagen 

90.053,75 € Fortschreibungen von 
FNP und LP 

54100 7852000 Auszahlung für Tiefbaumaß-
nahmen 

60.000,00€ Sanierung des Durch-
lasses Bahnhofstraße 
im OT Schildow 

55100 7852000 Auszahlungen für Tiefbaumaß-
nahmen 

42.000,00 € Herstellung Zaunan-
lage für Spielplatz OT 
Zühlsdorf 
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Für die Resteübertragungen der Auszahlungen aus dem Aufwandsbereich wurden in gleicher 

Höhe auch auf den dazugehörigen Aufwandskonten Reste gebildet. 

Im Jahr 2016 wurden Reste in Höhe von 512.367,15 € auf Anträge der Fachbereiche übertra-

gen. Nachfolgend sind die drei wesentlichsten Haushaltsübertragungen aufgeführt. Eine voll-

ständige Liste der übertragenen Reste ist im Anhang enthalten. 

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begründung 

54100 7221000 Auszahlung für Unter-
haltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermö-
gens 

122.500,00 € Oberflächenversiegelung 
Basdorfer Straße im OT 
Zühlsdorf 

28100 7318000 Zuschüsse an übrige 
Bereiche 

50.000,00 € Zuschuss für Sanierung 
Erdgeschoss Mönchmühle 

36500 7312000 Zuweisungen an Ge-
meinden/GV 

90.000,00 € Kostenausgleich für Ge-
meinde Glienicke/ Nord-
bahn für Kinderbetreuung 

 

Im Jahr 2016 wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 4.192.103,55 € für die Weiter-

führung bereits begonnener Investitionen übertragen. Nachfolgend sind die drei wesentlichs-

ten Haushaltsübertragungen aufgeführt. Eine vollständige Liste der übertragenen Reste ist im 

Anhang enthalten. 

Produkt Konto Bezeichnung Konto Betrag Begründung 

36522 7851000 Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen 

3.360.049,44 € Neubau Kita „An der Heide-
krautbahn“ 

11130 7851000 Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen 

176.277,41 € Anbau Fahrstuhl am Ge-
meindehaus im OT Schön-
fließ 

54100 7852000 Auszahlungen für Tief-
baumaßnahmen 

1442.806,43 € Schlussrechnung der Stra-
ßenbaumaßnahme Bach-
/Schubert-/Fritz-Reuter-
Straße 

 

Insgesamt wurden im Jahr 2016 Haushaltsermächtigungen im Auszahlungsbereich in Höhe 

von 6.452.419,10 € und im Aufwandsbereich in Höhe von 919.274,52 € ins Jahr 2017 über-

tragen.  
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Zur Betrachtung der Gesamtergebnisse wurden diese getrennt nach Einzahlungen und Aus-

zahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit und aus Investitionstätigkeit noch einmal aufbereitet. 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 
Ergebnis 

2015 
fortgeschr. 

Ansatz 2016 
Ergebnis 

2016 
Abweichung 

2016 

Steuern und ähnliche Abgaben 10.825.052,11 10.006.219,00 12.338.166,08 2.331.947,08 

Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

8.143.220,71 7.958.603,76 8.452.289,02 493.685,26 

Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte 

1.699.193,99 1.709.400,00 1.756.579,66 47.179,66 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 621.329,63 467.824,74 514.187,14 46.362,40 

Kostenerstattungen und Kosten-
umlagen 

201.202,35 255.790,05 221.596,37 -34.193,68 

Sonstige Einzahlungen 701.571,07 413.773,75 569.535,45 155.761,70 

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 134.679,36 92.000,00 107.895,14 15.895,14 
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Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

 
Ergebnis 

2015 

fortgeschr. 
Ansatz 
2016 

Ergebnis 
2016 

Abweichung 
2016 

Investitionszuwendungen  1.102.936,69 611.300,00 575.980,27 -35.319,73 

Beiträge und ähnliche Entgelte 285.823,44 791.500,00 821.224,48 29.724,48 

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Grundstücken, grundstücksgleichen 
Rechten und Gebäuden) 

50.691,00 0,00 29.800,00 29.800,00 

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
übrigem Sachanlagevermögen 

0,00 20.500,00 20.520,00 20,00 

Sonstige Investitionseinzahlungen 2.300,00 0,00 2.000,00 2.000,00 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  1.441.751,13 1.423.300,00 1.449.524,75 26.224,75 
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Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 
Ergebnis 

2015 

fortgeschr. 
Ansatz 
2016 

Ergebnis 
2016 

Abweichung 
2016 

Personalauszahlungen 6.780.047,43 7.897.327,38 7.263.967,08 -633.360,30 

Auszahlungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 

3.092.776,24 4.508.831,52 3.342.286,19 -1.166.545,33 

Transferauszahlungen 6.673.881,39 7.560.161,70 7.262.319,89 -297.841,81 

Zinsen und Sonstige Finanzauszahlungen 780.212,57 945.891,49 752.585,37 -193.306,12 
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Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

 
Ergebnis 

2015 

fortgeschr. 
Ansatz 
2016 

Ergebnis 
2016 

Abweichung 
2016 

Baumaßnahmen 1.606.774,95 6.347.488,40 1.311.251,14 -5.036.237,26 

Erwerb von immateriellen Vermögensge-
genständen  

14.156,60 106.500,00 59.309,36 -47.190,64 

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  83.878,83 742.708,00 334.467,32 -408.240,68 

Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen 267.573,04 895.083,96 658.524,77 -236.559,19 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.976.383,42 8.091.780,36 2.363.552,59 -5.728.227,77 
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4. Ergebnisrechnung 

In der Ergebnisrechnung sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Erträge und Aufwen-

dung gegenüberzustellen. Aus der Gegenüberstellung der Gesamterträge und Gesamtauf-

wendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln. 

Das ordentliche Ergebnis beträgt 3.840.458,50 €. Gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz 

beträgt die Abweichung -4.544.098,91 Euro. 

Das außerordentliche Ergebnis beträgt 19.460,48 €. Gegenüber dem fortgeschriebenen An-

satz beträgt die Abweichung -137.760,48 Euro. 

 

Ergebnis im Vergleich 

 
Ergebnis 

2015 
fortgeschr. 

Ansatz 2016 
Ergebnis 

2016 
Abweichung 

2016 

Erträge aus laufender Verwal-
tungstätigkeit  

23.445.044,35 21.845.837,55 24.883.550,74 3.037.713,19 

Aufwendungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  

19.780.597,91 22.619.677,96 21.110.169,46 -1.509.508,50 

Ergebnis der laufenden Ver-
waltungstätigkeit 

3.664.446,44 -773.840,41 3.773.381,28 4.547.221,69 

Zinsen und sonstige Finanzer-
träge 

134.147,42 92.000,00 87.450,72 -4.549,28 

Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 

24.732,25 21.800,00 20.373,50 -1.426,50 

Finanzergebnis 109.415,17 70.200,00 67.077,22 -3.122,78 

Ordentliches Ergebnis 3.773.861,61 -703.640,41 3.840.458,50 4.544.098,91 

außerordentliche Erträge 52.229,88 0,00 38.227,60 38.227,60 

außerordentliche Aufwendungen 31.097,59 118.300,00 18.767,12 -99.532,88 

außerordentliches Ergebnis 21.132,29 -118.300,00 19.460,48 137.760,48 

Jahresergebnis 3.794.993,90 -821.940,41 3.859.918,98 4.681.859,39 
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Zur Betrachtung der Gesamtergebnisse wurden diese getrennt nach Erträgen und Aufwen-

dungen noch einmal aufbereitet.  

Erträge 

 
Ergebnis 

2015 
fortgeschr. 

Ansatz 2016 
Ergebnis 

2016 
Abweichung 

2016 

Steuern und ähnliche Abgaben  10.923.814,72 9.996.219,00 12.193.240,83 2.197.021,83 

Zuwendungen und allgemeine Um-
lagen 

8.872.991,66 8.704.903,76 9.204.352,21 499.448,45 

Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte 

1.931.243,50 1.903.000,00 1.954.555,97 51.555,97 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 620.754,42 467.824,74 509.721,26 41.896,52 

Kostenerstattungen und Kostenum-
lagen 

213.913,42 258.790,05 219.623,62 -39.166,43 

Sonstige ordentliche Erträge 874.718,55 515.100,00 802.056,85 286.956,85 

Aktivierte Eigenleistungen 7.608,08 0,00 0,00 0,00 

Erträge aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

23.445.044,35 21.845.837,55 24.883.550,74 3.037.713,19 

Zinsen und sonstige Finanzerträge 134.147,42 92.000,00 87.450,72 -4.549,28 

Außerordentliche Erträge 52.229,88 0,00 38.227,60 38.227,60 

Gesamt 23.631.421,65 21.937.837,55 25.009.229,06 3.071.391,51 
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Aufwendungen 

 
Ergebnis 

2015 
fortgeschr. 

Ansatz 2016 
Ergebnis 

2016 
Abweichung 

2016 

Personalaufwendungen 6.772.795,70 7.883.892,62 7.269.089,37 -614.803,25 

Versorgungsaufwendungen 19.162,34 -31.600,00 -197.023,22 -165.423,22 

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

3.199.492,02 4.573.645,30 3.312.657,99 -1.260.987,31 

Abschreibungen 2.335.402,16 2.060.300,00 2.909.021,01 848.721,01 

Transferaufwendungen  6.765.579,01 7.409.118,16 7.108.525,84 -300.592,32 

Sonstige ordentliche Aufwendun-
gen 

688.166,68 724.321,88 707.898,47 -16.423,41 

Aufwendungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

19.780.597,91 22.619.677,96 21.110.169,46 -1.509.508,50 

Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 

24.732,25 21.800,00 20.373,50 -1.426,50 

Außerordentliche Aufwendungen 31.097,59 118.300,00 18.767,12 -99.532,88 

Gesamt 19.836.427,75 22.759.777,96 21.149.310,08 -1.610.467,88 

 

 

  



17 
 

 

5. Erläuterungen zu wesentlichen (>50 T€) Abweichungen der Ist-Zahlen 

von den Planzahlen 

Die Höhe der als wesentlich zu betrachtenden Abweichungen wird entsprechend der gültigen 

Haushaltssatzung festgelegt. Die Wertgrenze beträgt 50.000,00 €.  

In der Ergebnisrechnung werden sämtliche Erträge und Aufwendungen dargestellt. In der Fi-

nanzrechnung dagegen handelt es sich um die die Abbildung und Darstellung der Finanz-

ströme. Da in der Doppik das gesamte Ressourcenaufkommen und der gesamte Ressour-

cenverbrauch dargestellt wird, ziehen nicht alle Erträge und Aufwendungen auch Ein- und 

Auszahlungen nach sich. Beispiele dafür sind Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

und Beiträgen, Abschreibungen, Inanspruchnahmen und Zuführungen zu Rückstellungen. 

Hier werden nur die Erträge und Aufwendungen, jedoch keine Zahlungsflüsse dargestellt. 

Erläuterungen zu Erträgen der Ergebnisrechnung in T€ 

  

Ertragsart Fortgeschr. 
Ansatz 

Ergebnis Vergleich Erläuterung 

Steuern und ähnliche 
Abgaben 

9.996,2 12.193,2 2.197,0 867 T€ Gewerbesteuer-
nachveranlagungen 
 
1.227 T€ höhere Anteile an 
der Einkommenssteuer 

Zuwendungen und allg. 
Umlagen 

8.704,9 9.204,3 499,4 365 T€ Mehrertrag für Kita-
Kostenpauschale und Aus-
gleichszahlungen 

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

1.903,0 1.954,5 51,5 21 T€ Mehrerträge für Be-
nutzungsgebühren und ähn-
liche Entgelte 
 
25 T€ Mehrerträge aus der 
Auflösung von Sonderpos-
ten 

Sonstige ordentliche 
Erträge 

515,1 802,0 286,9 132 T€ Mehrerträge aus 
Konzessionsabgaben 
 
50 T€ Mehrerträge aus wei-
tere sonstige Erträge (u. a. 
Guthaben aus Jahresrech-
nungen Straßenbeleuch-
tung) 
 
29 T€ Mehrerträge aus peri-
odenfremden Erträgen aus 
der Auflösung von Rückstel-
lungen 
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Erläuterungen zu den Aufwendungen der Ergebnisrechnung in T€ 

  

Aufwandsart Fortgeschr. 
Ansatz 

Ergebnis Vergleich Erläuterung 

Personal- und Versor-
gungsaufwendungen 

7.852,2 7.072,0 -780,2 geringere Aufwendungen als 
geplant u. a. durch Langzeit-
kranke/Mutterschutz, teilw. 
Ausgleich durch höhere Inan-
spruchnahme von Pensions-
rückstellungen für Versor-
gungsempfänger 

Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleis-
tungen 

4.573,6 3.312,6 -1.261,0 Hauptanteile: 
 
757 T€ geringere Ausgaben im 
Bereich Unterhaltung und Be-
wirtschaftung 
 
73 T€ geringere Verwaltungs- 
und Betriebsaufwendungen 
 
221 T€ keine Aufwendungen 
für Kita-Verpflegung 
 
120 T€ Minderaufwendungen 
im Bereich Festwerte 

Abschreibungen auf im-
materielles Vermögen, 
Sachanlage- und Um-
laufvermögen 

2.060,3 2.909,0 -848,7 160 T€ Minderaufwand durch 
Nichtaktivierung von Anlagen 
im Bau (keine Fertigstellung/In-
betriebnahme) 
 
38 T€ Mehraufwand durch Ab-
schreibungen auf das Umlauf-
vermögen 
 
967 T€ Mehraufwand durch 
außerplanmäßige Abschrei-
bungen 

Transferaufwendungen 7.409,1 7.108,5 -300,6 Hauptanteile: 
 
98 T€ geringere Zuweisungen 
an Gemeinden/ Gemeindever-
bände 
 
100 T€ geringere Zuschüsse 
an übrige Bereiche 
 
60 T€ geringere Erstattungen 
für Tagespflege 

Aufwendungen aus 
Vermögensveräuße-
rung 

118,3 18,7 -99,6 keine Realisierung der Grund-
stücksabgabe aufgrund von 
Restitutionsverfahren 
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Erläuterungen zu Abweichungen bei den Einzahlungen in T€ 

Die Einzahlungen folgen in ihren Abweichungen in der Regel den dazugehörenden Ertrags-

konten (Ergebnishaushalt). Abweichungen resultieren aus dem Auseinanderfallen von Er-

tragsbuchung und Einzahlungsbuchung. So werden teilweise Erträge im Haushaltsjahr nicht 

zahlungswirksam und stellen sich dann in der Bilanz zum Jahresende als Forderung dar. For-

derungen aus dem Vorjahr stellen wiederum Einzahlungen, aber keine Erträge mehr dar. 

Einzahlungsart Fortgeschr. 
Ansatz 

Ergebnis Vergleich Erläuterung 

Gewerbesteuer 1.618,2 2.522,3 904,1 Mehreinzahlungen durch Ver-
anlagung Vorjahre (Mehrer-
träge) und Mehrung Gewerbe-
treibende 

Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer 

6.000,0 7.315,0 1.315,0 Mehreinzahlungen durch hö-
here Anteile an der Einkom-
menssteuer 

Zuwendungen und all-
gemeine Umlagen 
(hier: Schlüsselzuwei-
sungen vom Land) 

4.819,0 4.931,1 112,1 Gewährung höherer Schlüssel-
zuweisungen 

Zuwendungen und all-
gemeine Umlagen 
(hier: Zuweisungen für 
laufende Zwecke von 
Gemeinden/GV) 

2.300,0 2.679,9 379,9 Mehreinzahlungen für die Kin-
derkostenpauschale 

Sonstige Einzahlungen 413,7 569,5 155,8 100 T€ Mehreinzahlungen 
durch Nachzahlungen für Kon-
zessionsabgaben 
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Erläuterungen zu Abweichungen bei den Auszahlungen in T€ 

Die Auszahlungen folgen in ihren Abweichungen in der Regel den dazugehörenden Auf-

wandskonten (Ergebnishaushalt). Abweichungen resultieren aus dem Auseinanderfallen von 

Aufwandsbuchung und Auszahlungsbuchung. So werden teilweise Aufwendungen im Haus-

haltsjahr nicht zahlungswirksam und stellen sich dann in der Bilanz zum Jahresende als Ver-

bindlichkeit dar. Verbindlichkeiten aus dem Vorjahr stellen wiederum Auszahlungen, aber 

keine Aufwendungen mehr dar. 

Auszahlungsart Fortgeschr. 
Ansatz 

Ergebnis Vergleich Erläuterung 

Personalauszahlungen 7.897,3 7.263,9 -633,4 weniger Auszahlungen 
durch Minderaufwendungen 

Auszahlungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

4.508,8 3.342,2 -1.166,6 Minderauszahlungen durch 
Minderaufwendungen im 
Bereich Unterhaltung (ca. 
784 T€) und Bewirtschaf-
tung (ca. 129 T€) 
 
geringere Auszahlungen für 
besondere Verwaltungs- 
und Betriebsauszahlungen 
(ca. 48 T€) 
 
geringere Auszahlungen für 
Festwerte (ca. 67 T€)  

Transferauszahlungen 
    

7.560,1 7.262,3 -297,8 Minderauszahlungen durch 
geringe Gewährung von Zu-
schüssen (ca. 101 T€) 
 
durch geringere Auszahlun-
gen für Tagespflege  
(ca. 61 T€) 
 
geringere Zuweisungen an 
andere Gemeinden für Kitas 
und Schulen (ca. 103 T€) 

Sonstige Auszahlungen 
aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

924,0 732,2 -191,8 Hauptanteil: Minderauszah-
lungen für Geschäftsauf-
wendungen (91 T€) 

Auszahlung aus dem Er-
werb von Grundstücken 
und Gebäuden 

742,7 334,4 -408,3 weniger Grundstücksver-
käufe realisiert als geplant 
bzw. die Auszahlung erfolgt 
erst in 2017 

Auszahlungen für  den 
Erwerb von übrigem 
Sachanlagevermögen 

895,0 658,5 -236,5 weniger Anschaffungen von 
übrigem Sachanlagevermö-
gen bzw. Realisierung/Aus-
zahlung erst in 2017 

Auszahlung für Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen 

6.347,4 1.311,2 -5.036,2 Baumaßnahmen werden in 
2017 weitergeführt bzw. 
Rechnungen erst in 2016 
fällig 
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Im Jahr 2016 wurden über- und außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 453,025,96 € gebil-

det. Es wurde eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 105.143,16 € für den zu entrichten-

den Kostenausgleichsbetrag nach § 16 Abs. 5 KitaG Brandenburg für die Gemeinde Glieni-

cke/Nordbahn gebildet, für die ein Beschluss von der Gemeindevertretung eingeholt werden 

musste. Die Gemeindevertretung hat diesen Beschluss in ihrer Sitzung am 29.02.2016 ge-

fasst. 

Weiterhin wurde eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 107.772,63 € für die Oberflä-

chenversiegelung der Basdorfer Straße im Ortsteil Zühlsdorf gebildet. Diesen Beschluss hat 

die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 05.12.2016 gefasst. 

Die Gemeindevertretung wurde in der Sitzung am 10.10.2016 über die über- und außerplan-

mäßigen Ausgaben > 150,00 € vom I. bis II. Quartal 2016 und in der Sitzung am 10.07.2017 

über das III. bis IV. Quartal 2016 informiert. 

Bereich Betrag  Bemerkung 

Ergebnisrechnung ohne Fi-
nanzrechnung 

45.041,44 € Zuführungen zu Rückstellungen bzw. An-
satzkorrekturen im Zuge des Jahresab-
schlusses 

Ergebnisrechnung mit Finanz-
rechnung 

290.972,93 € Deckung von Einzelbeträgen im laufen-
den Haushaltsjahr 

Bereich der Finanzrechnung 
inkl. Investitionen 

117.011,59 € Deckung von Einzelbeträgen im laufen-
den Haushaltsjahr 
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6. Die Bilanz 

Nachdem für die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 die besondere Bilanzierungs- und Bewer-

tungsanforderungen des Bewertungsleitfadens des Landes Brandenburg zu beachten waren, 

sind in den Folgebilanzen für hinzukommendes Vermögen prinzipiell die Anschaffungs- und 

Herstellungskosten (AHK) anzusetzen. 

Im Buchwerk der Geschäftsbuchhaltung (GBH) wird dies entsprechend dokumentiert. Die Ge-

meinde Mühlenbecker Land arbeitet mit einer Software, die seit dem Jahr 2007 eine unmittel-

bare Ankopplung der Geschäftsbuchhaltung ermöglichte. Seit dem 01.01.2011 wurde von die-

ser Ankopplung Gebrauch gemacht. Das bedeutet, dass eine Inventarisierung des Anlagever-

mögens durch die GBH zwingend vorgegeben ist. 

Die Abstimmung zwischen den Buchwerten der Anlagenübersicht aus der Kommunalen Ver-

mögensverwaltung (KVV) und den Gegenwert in der Bilanz ergab eine komplette Überein-

stimmung. Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten. Auch hier wurde die Überein-

stimmung zwischen Bilanz und Anlagenübersicht festgestellt. 

Die Übernahme der bilanziellen Abschreibungen und auch die Auflösung der Sonderposten 

erfolgt komplett automatisch aus der KVV in das Haushaltsprogramm. Eine Prüfung mit der 

Ergebnisrechnung und den Angaben der Anlagenübersicht ergab ebenfalls eine Überstim-

mung. 

Nachfolgend ein grober Überblick über die Bilanzpositionen: 

Bilanzdarstellung 

 
Ergebnis 

2015 
Ergebnis 

2016 

Anlagevermögen 74.029.682 73.532.477 

Immaterielle Vermögensgegenstände 21.778 58.962 

Sachanlagevermögen 56.841.456 56.309.067 

Finanzanlagevermögen 17.166.449 17.164.449 

Umlaufvermögen 19.011.938 22.400.282 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.335.615 1.159.193 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17.676.323 21.241.089 

Aktive Rechnungsabgrenzung 131.694 126.642 

Summe Aktiva 93.173.313 96.059.402 
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Ergebnis 

2015 
Ergebnis 

2016 

Eigenkapital 61.552.706 65.422.426 

Basis-Reinvermögen 36.591.117 36.591.117 

Rücklagen aus Überschüssen 24.961.589 28.831.310 

Sonderposten 25.660.257 25.906.945 

Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand 14.859.956 14.138.774 

Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten-und Investitionszuschüssen 5.805.292 5.974.663 

Sonstige Sonderposten 3.703.366 3.617.691 

Anzahlungen auf Sonderposten 1.291.643 2.175.818 

Rückstellungen 2.092.434 1.905.997 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.876.739 1.656.688 

Sonstige Rückstellungen 215.695 249.309 

Verbindlichkeiten 3.558.665 2.496.409 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 3.079.850 2.239.925 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 288.717 209.261 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 151.096 9.746 

Sonstige Verbindlichkeiten 39.002 37.476 

Passive Rechnungsabgrenzung 309.252 327.624 

Summe Passiva 93.173.313 96.059.402 

 

Die Bilanz ist ausgeglichen. 

 

Das Anlagevermögen verringerte sich im Jahr 2016 um 497.204,36 €. Einen genauen Über-

blick über die Entwicklung des Anlagevermögens vermittelt die Anlagenübersicht. Hier sieht 

man sowohl Zu- und Abgänge sowie die jährlichen Abschreibungen und die Restbuchwertab-

schreibungen (Abgänge minus Abschreibungen auf Abgänge). 
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Folgende Anlagegüter befinden sich noch im Bau: 

Produkt Konto Bezeichnung Soll Haben Saldo 

11130 0961010 Grundsanierung 
Wohnhaus Garten-
straße 14/16 im OT 
Schildow 

 
 
 

38.833,98 € 

 
 
 

0,00 € 

 
 
 

38.833,98 € 

11130 0961010 Anbau Fahrstuhl am 
Gemeindehaus im OT 
Schönfließ 

 
 

23.871,38 € 

 
 

0,00 € 

 
 

23.871,38 € 

21121 0961010 Errichtung WLAN-Netz 
für Grundschule "Euro-
paschule Am Fließ" im 
OT Schildow 

 
 
 

1.309,00 € 

 
 
 

0,00 € 

 
 
 

1.309,00 € 

36522 0961010 Ersatzneubau Kita „An 
der Heidekrautbahn“ 

 
132.188,19 € 

 
0,00 € 

 
132.188,19 € 

54100 0961020 Straßenbau 
Tschaikowski-/Meyer-
beer- und Brunold-
straße 

 
 
 

470.998,56 € 

 
 
 

5.000,00 € 

 
 
 

465.998,56 € 

54100 0961020 Durchlass Bahnhof-
straße OT Mühlenbeck 

 
19.967,92 € 

 
0,00 € 

 
19.967,92 € 

54100 0961020 Straßenbau Bach-
/Schubert- und Fritz-
Reuter-Straße 

 
 

295.455,41 € 

 
 

0,00 € 

 
 

295.455,41 € 

54100 0961020 Bau von Durchlässen 7.059,34 € 0,00 € 7.059,34 € 

54100 0961020 Straßenbau Buchen-
berg/Blumen-
straße/Am Rehwinkel 

 
 

7.292,32 € 

 
 

0,00 € 

 
 

7.292,32 € 

54110 0691020 Straßenbeleuchtung 
Forst-/Elchstraße/Am-
selweg 

 
 

1.416,00 € 

 
 

0,00 € 

 
 

1.416,00 € 

54110 0961020 Straßenbeleuchtung 
Bach-/Schubert-/Fritz-
Reuter-Straße 

 
 

45.039,38 € 

 
 

0,00 € 

 
 

45.039,38 € 

54110 0961020 Straßenbeleuchtung 
Brunold-/Meyerbeer-
/Tschaikowskistraße 

 
 

6.354,46 € 

 
 

1.500,00 € 

 
 

4.854,46 € 

55100 0961020 Bau Spielplatz Zühls-
dorf 

 
5.342,34 € 

 
0,00 € 

 
5.342,34 € 

  Gesamt 1.055.128,28 € 6.500,00 € 1.048.628,28 € 

 

Die Weiterführung der Maßnahmen ist für 2017 vorgesehen. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land ist mit 0,038 % an der E.DIS AG mit Sitz in Fürsten-

walde/Spree und mit 0,0000265 % an der Erdgas Mark Brandenburg mit Sitz in Potsdam be-

teiligt. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land verzichtet auf die Einzeldarstellung der Gesellschaften in 

einem Beteiligungsbericht aufgrund der untergeordneten Bedeutung für die Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde sowie aus wirtschaftlichen Aspekten.  
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7. Kennzahlen 

Die Umstellung auf die Doppik eröffnet durch die Anwendung des Rechnungsstils analog zur 

doppelten kaufmännischen Buchführung (mit der Besonderheit der Drei-Komponenten-Rech-

nung, eine Finanzrechnung und Planung mitführen zu müssen) auch die Möglichkeit Kenn-

zahlen zu analysieren. 

Aus den betriebswirtschaftlichen Methoden der Jahresabschlussanalyse lassen sich die In-

strumente auf kommunale Haushalte und Abschlüsse übertragen. 

Für die Bildung als auch die Interpretation von Kennzahlen sind dabei grundlegende Unter-

schiede zwischen Privatwirtschaft und öffentliche Haushalte mit Blick auf Inhalte und Ziele zu 

berücksichtigen. In der Privatwirtschaft steht Gewinnerzielung und Gewinnmaximierung im 

Vordergrund, wogegen die kommunalen Haushalte in erster Linie einen höchstmöglichen De-

ckungsgrad mit einer optimalen Qualität der zu erledigenden Aufgaben anstreben. Auch kann 

die Entscheidung, eine Aufgabe bei Nichteffizienz fallen zu lassen, im kommunalen Bereich 

nur beschränkt getroffen werden. 

Die Bildung von Kennziffern und Zielen befindet sich in der Gemeinde Mühlenbecker Land im 

Aufbau und bedarf in den nächsten Haushaltsjahren entsprechender fachlicher und zeitlicher 

Ressourcen. Eine Kosten- und Leistungsrechnung wurde in der Gemeinde Mühlenbecker 

Land aufgebaut. Die ersten Ergebnisse konnten hierdurch auch bereits erzielt werden z. B. 

Neukalkulation der Friedhofsgebühren. Eine Änderung der entsprechenden Satzung ist für 

2017 vorgesehen. 

Nachfolgend sollen einige Kennzahlen zur Jahresabschlussanalyse nach Zuordnung zur Be-

urteilung der Ertrags- bzw. Finanz- und Vermögenslage der Gemeinde dargestellt und erläu-

tert werden. 

Bis zum Jahr 2014 erfolgten die Berechnungen der Kennzahlen manuell. Ab 2015 erfolgen 

die Berechnungen automatisch und es kann dadurch zu kleinen Rundungsdifferenzen bei den 

Kennzahlen aus den Vorjahren kommen. 

7.1 Kennzahlen zum Ergebnis und zur Ergebnisstruktur 

Das Jahresergebnis wird als Differenz der Summe aller Erträge und der Summe aller Aufwen-

dungen eines Haushaltsjahres ermittelt. Es vermehrt oder vermindert das Eigenkapital der 

Gemeinde in der Bilanz und sollte keinen negativen Wert aufweisen. 

Jahresergebnis pro Einwohner (ordentliches Ergebnis) 

Um größenbedingte Fehlinterpretation zu vermeiden, kann für interkommunale Vergleiche das 

Jahresergebnis pro Einwohner (EW) herangezogen werden. Die Einwohnerzahl wurde aus 

der Statistik des Einwohnermeldeamtes mit dem Stichtag 31.12.2016 herangezogen. Danach 

waren zu diesem Stichtag 14.823 Einwohner in unserer Gemeinde gemeldet. 
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Die hier ausgewiesenen Kennzahlen der Vorjahre weichen etwas von den ermittelten Kenn-

zahlen aus den Jahresabschlussberichten der Vorjahre ab. Diese Abweichungen ergeben 

sich aus den Quellen der Einwohnerzahlen und aus den Berechnungen. Bis zum Jahr 2014 

erfolgten die Berechnungen manuell anhand der Einwohnerzahlen zum Stichtag aus dem Ein-

wohnermeldeamt. Ab 2015 erfolgen diese Berechnungen automatisch mit den Zahlen des 

Landesamtes für Statistik. 

Steuer-Ertrags-Quote 

Die Steuer-Ertrags-Quote setzt Steuern und steuerähnliche Abgaben (Realsteuern, Gemein-

deanteile an Gemeinschaftssteuern, sonstige Gemeindesteuern) ins Verhältnis zur Summe 

der ordentlichen Erträge. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil eine Gemeinde sich aus 

Steuern ohne Umlagen oder Zuwendungen Dritter finanzieren kann. 

 
 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Steigerung von 2,5 % zu verzeichnen. 
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Zuwendungs-Ertrags-Quote 

Die Zuwendungs-Ertrags-Quote setzt Zuwendungen und Erträge aus allgemeinen Umlagen 

(Schlüsselzuweisungen, Bedarfszuweisungen, sonstige allgemeine Zuweisungen, Zuwei-

sungen und Zuschüsse für laufende Zwecke, allgemeine Umlagen und ähnliche Umlagen) ins 

Verhältnis zur Summe der ordentlichen Erträge. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil 

eine Gemeinde sich aus Umlagen oder Zuwendungen Dritter finanziert. 

 
 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zuwendungs-Ertrags-Quote geringfügig um 0,77 % gesunken. 

Gebühren-Ertrags-Quote 

Die Gebühren-Ertrags-Quote setzt die Erträge aus Gebühren und ähnlichen Entgelten ins 

Verhältnis zur Summe der ordentlichen Erträge. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil 

sich die Gemeinde aus Gebühren und ähnlichen Entgelten finanziert. 

 
 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine negative Veränderung von 0,36 % zu verzeichnen. Diese 

ergibt sich hauptsächlich aus geringeren Verwaltungsgebühren und Benutzungsentgelten. 
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Personal-Aufwands-Quote  

Die Personal-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Personal (Bezüge, Vergütungen, Auf-

wendungen für sonstige Beschäftigte, Beiträge zur Sozialversicherung, Beihilfen und derglei-

chen) ins Verhältnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, welcher Anteil 

an den ordentlichen Aufwendungen für Personal aufgewendet wird. 

 

Die Personalkosten sind zum Vorjahr leicht gestiegen, was sich hauptsächlich aus den Mehr-

aufwendungen für die Dienstaufwendungen für Tariflich Beschäftigte, bedingt durch Neuein-

stellungen in den Kindertagesstätten, ergibt. 

Von der Personal-Aufwands-Quote entfallen 11,60 % auf die Kernverwaltung, 1,02 % auf die 

Schulen, 0,07 % auf die Bibliothek, 18,43 % auf die Kindertagesstätten, 2,14 % auf die Ge-

meindearbeiter und 0,21 % auf Sonstige (z. B. Feuerwehrgerätewart). 

Sach-Aufwands-Quote  

Die Sach-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Aufwendun-

gen für Waren und Dienstleistungen, für Energie/Abwasser/Wasser, für Unterhaltung und Be-

wirtschaftung des Sachvermögens, für sachliche Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen, 

für Kostenerstattungen an Dritte) sowie sonstige ordentliche Aufwendungen (sonstige Perso-

nalaufwendungen für Einstellung, Aus-, Fort- und Weiterbildung, Aufwendungen für die Inan-

spruchnahme von Rechten und Diensten (z. B. Mieten Pachten, Leasing, Aufwendungen für 

ehrenamtliche und vergleichbare Tätigkeiten, Rat, Ausschüsse und Fraktionen, Aufwendun-

gen für Verwaltung und Geschäftsbetrieb, Aufwendungen für Beiträge und Versicherungen, 

andere sonstige ordentliche Aufwendungen) ins Verhältnis zur Summe der ordentlichen Auf-

wendungen. Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil an den ordentlichen Aufwendungen für 

Sach- und Dienstleistungen aufgewendet wird. 
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Die Sach-Aufwands-Quote ist gegenüber dem Vorjahr um 0,47 % gesunken. Die Sachauf-

wendungen sind zum Vorjahr um ca. 113 T€ gestiegen, durch die erhöhten Gesamtaufwen-

dungen fällt die Sachaufwandsquote jedoch geringer aus. 

Transfer-Aufwands-Quote  

Die Transfer-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Transferleistungen (Aufwendungen für 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke, Gewerbesteuer- und Kreisumlage) ins 

Verhältnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, welcher Anteil an den 

ordentlichen Aufwendungen für Transferleistungen sowie Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke angewendet wird. 

 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine leichte Veränderung von 0,52 % zu verzeichnen. Diese ergibt 

sich aus den geringeren Zuweisungen an Gemeinden/Gemeindeverbänden (GV). 
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Abschreibungs-Aufwands-Quote 

Die Abschreibungs-Aufwands-Quote setzt die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen 

ins Verhältnis zu den ordentlichen Aufwendungen. 

Abschreibungen stellen nichtzahlungswirksamen Ressourcenverbrauch und den überwiegen-

den Anteil der „Buchaufwendungen“ dar. Da Abschreibungen überwiegend aus realisierten 

Investitionsmaßnahmen entstehen, stellt diese Kennzahl eine Größe zur Beurteilung des lang-

fristig wirksamen Ressourcenverbrauchs dar. Bei der Interpretation dieser Kennzahl muss be-

rücksichtigt werden, dass die den Abschreibungen rechnerisch zu Grunde liegenden Nut-

zungsdauern in den einzelnen Bundesländern nicht einheitlich festgesetzt sind und deshalb 

Schwankungen auftreten können. Ebenso ist das Anlagevermögen (Restnutzungsdauer) der 

Gemeinde entscheidend. 

 

Die Abschreibungen sind gegenüber dem Vorjahr um 1,98 % gestiegen. Diese Veränderung 

ergibt sich hauptsächlich aus den höheren außerplanmäßigen Abschreibungen. Diese erfolg-

ten durch die Ausbuchungen der Festwerte für Tische/Stühle, Verkehrsschilder und Auf-

wuchs. 

Abschreibungslast-Quote  

Die Abschreibungslast-Quote setzt Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen ins Verhält-

nis zu Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten. Diese Kennzahl gibt die Effektivbelas-

tung aus bilanziellen Abschreibungen im Verhältnis zu den Sonderpostenauflösungen an.  
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In der Gemeinde Mühlenbecker Land wird ein relativ hoher Betrag der planmäßigen Abschrei-

bungen (rund 64,76 %) durch die Auflösung von Sonderposten (Zuschüsse, Fördermittel, 

Spenden, Beiträge) im Ergebnis abgefangen. Die Erträge aus der Auflösung minimieren die 

Aufwendungen aus der Abschreibung und führen so zu einem besseren Gesamtergebnis. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine negative Veränderung von 52,48 % zu verzeichnen. Diese 

Veränderung ergibt sich aus Mehraufwendungen im Bereich der Abschreibungen von ca.    

564 T€. Dem stehen jedoch nur Mehrerträge bei den Auflösungen von Sonderposten in Höhe 

von 5 T€ gegenüber. 

Zins-Aufwands-Quote 

Die Zins-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Finanzaufwendungen (Zinsaufwendungen, 

sonstige zinsähnliche Finanzierungsaufwendungen) ins Verhältnis zur Summe der ordentli-

chen Aufwendungen. Diese Kennzahl gibt die Belastung mit Finanzierungsaufwendungen im 

Verhältnis zu den laufenden ordentlichen Aufwendungen an.  

 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine geringfügige jedoch positive Veränderung zu verzeichnen.  
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Relatives ordentliches Ergebnis  

Das relative ordentliche Ergebnis setzt das ordentliche Ergebnis (ohne außerordentliche Er-

träge und Aufwendungen) ins Verhältnis zur Summe der Erträge. Diese Kennzahl gibt den 

Anteil des ordentlichen Ergebnisses an der Summe der Erträge wieder und spiegelt - bei ei-

nem negativen Jahresergebnis - den relativen Bedarf an Erträgen zum Ausgleich des Jahres-

ergebnisses wider. 

 
 

Das relative ordentliche Ergebnis ist zum Vorjahr um 0,63 % gesunken. Die Veränderung 

ergibt sich aus den Mehrerträgen von ca. 1,4 Mio. € und den Mehraufwendungen von ca.      

1,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahr. 

7.2. Kennzahlen zum Vermögen und zu Investitionen  

Anlagenintensität 

Die Anlagenintensität setzt das gesamte Anlagevermögen ins Verhältnis zu den Aktiva. Diese 

Kennzahl gibt an, in welchem Umfang Vermögenswerte durch Sach- und Finanzanlagen lang-

fristig gebunden sind. Da die Masse der investiven Maßnahmen auf die Errichtung von Bau-

werken und kommunaler Infrastruktur mit vergleichsweise langen Nutzungsdauern abzielt, 

sind hohe Werte nachvollziehbar. Langfristig gebundene Vermögenswerte bedeuten auch 

langfristig festgelegte Aufwendungen (Abschreibungen, Unterhaltung). 
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Die Anlagenintensität ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken, was sich aus den Abschrei-

bungen des Anlagevermögens und aus Verkäufen von Grundstücken ergibt.  

Infrastrukturintensität 

Die Infrastrukturintensität setzt das Infrastrukturvermögen als Teil des Anlagevermögens ins 

Verhältnis zu den Aktiva. Zum Infrastrukturvermögen zählen Grund und Boden, Brücken, Tun-

nel und sonstige ingenieurtechnische Anlagen, Schienenverkehrswege mit Streckenausrüs-

tungen und sonstigen Anlagen, Energie- und Wasserversorgungsanlagen, Entwässerungs- 

und Abwasserbeseitigungsanlagen, Abfallbeseitigungsanlagen, Straßennetz, Wege, Plätze, 

Verkehrslenkungsanlagen und sonstige Bauten für Anlagen der Infrastruktur. Die Bauten auf 

Sonderflächen werden mitberücksichtigt. Bis einschließlich 2014 wurden die Bauten auf Son-

derflächen nicht in die Berechnung der Infrastrukturintensität einbezogen. 

Diese Kennzahl gibt an, in welchem Umfang Vermögenswerte durch Infrastruktureinrichtun-

gen langfristig gebunden sind und kann damit als „Belastungsgröße“ mit Infrastruktur und de-

ren Folgeaufwendungen gedeutet werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass in diesen Auf-

gabenbereich häufig Ausgliederungen in Eigenbetriebe und Kapitalgesellschaften vorliegen. 

Das trifft in der Gemeinde Mühlenbecker Land für die Bereiche Wasserversorgung und Ab-

wasserentsorgung zu, da diese in die Zweckverbände ausgegliedert wurden. 

 

Die Infrastrukturintensität ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken, was sich aus dem Neu- 

bzw. Ausbau von Straßen und den sich daraus ergebenen Abschreibungen ergibt. 

Finanzvermögenintensität 

Die Finanzvermögensintensität setzt das Finanzvermögen als Teil des Anlagevermögens ins 

Verhältnis zu den Aktiva. Zum Finanzvermögen zählen Anteile an den verbundenen Unter-

nehmen, Beteiligungen, Sondervermögen, Ausleihungen und Wertpapiere des Anlagevermö-

gens. Diese Kennzahl gibt an, welchem bilanziellen Anteil am Gesamtvermögen Finanzver-

mögenswerte vorliegen. 

Da umfangreiche Ausgliederungen normalerweise hohe bilanzielle Wertansätze für Beteili-

gungen, Sondervermögen und verbundene Unternehmen nach sich ziehen, kann die Kenn-

zahl als Indikator für den Ausgliederungsgrad interpretiert werden.  
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Gegenüber dem Vorjahr ist keine nennenswerte Veränderung zu verzeichnen. Die Verände-

rung ergibt sich lediglich aus der Erhöhung der Aktiva und dem minimalen Rückgang der Aus-

leihungen. 

Die Finanzanlagebestände setzen sich 2016 wie folgt zusammen: 

Finanzanlagevermögensart 31.12.2015 31.12.2016 Erläuterungen 

Beteiligungen Nichtbörsenori-
entierte Aktien 

76.206,55 € 
16,61 € 

76.206,55 € 
16,61 € 

E.ON edis Aktien 
EMB-Anteile 
 

Mitgliedschaft in Zweckver-
bänden 

15.133.404,95 € 
1.953.820,41 € 

15.133.404,95 € 
1.953.820,41 € 

ZV „ Fließtal“ 
Niederbarnimer Was-
ser- und Abwasser-
zweckverband 

Ausleihungen 3.000,00 € 1.000,00 € Arbeitnehmer-Darlehen 

Summen 17.166.448,52 € 17.164.448,52 €  

 

Investitionsdeckung (Reinvestitionsquote) 

Die Investitionsdeckung setzt die Auszahlungen für Investitionen ins Verhältnis zu den bilan-

ziellen Abschreibungen. Diese Kennzahl gibt an, ob die Investitionen im laufenden Haushalts-

jahr ausgereicht haben, um den Wertverlust des Anlagevermögens durch Abschreibungen 

auszugleichen. Grundsätzlich sollten die jährlichen Investitionen mindestens so hoch sein wie 

die Abschreibungen. 
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Die Investitionen der Gemeinde Mühlenbecker Land liegen in diesem Jahr wieder weit über 

dem Wert der Abschreibungen und ermöglichen rein theoretisch den bilanziellen Erhalt der 

Substanz im Bereich des Sachanlagevermögens. Der Grundsatz, dass die jährlichen Investi-

tionen mindestens so hoch wie die Abschreibungen sein sollten, wurde eingehalten. 

 

Es muss jedoch noch erwähnt werden, dass einige Baumaßnahmen auch noch in 2017 wei-

tergeführt werden und demzufolge die Auszahlungen für bereits in 2016 vergebene Aufträge 

erst in 2017 erfolgen. 

Vermögensdeckungs-Quote 

Die Vermögensdeckungs-Quote setzt Eigenkapital, Sonderposten und langfristige Rückstel-

lungen ins Verhältnis zum Anlagevermögen. Diese Kennzahl gibt an, in welchem Umfang das 

Anlagevermögen durch „Eigenkapital im weitesten Sinne“ in der Bilanz gedeckt ist; in der Pri-

vatwirtschaft wird sie oft als „goldene Bilanzregel“ bezeichnet. Werte um 100 % deuten meist 

auf positive Ausnahmesituationen hin. 

 

Auch in diesem Jahr kann die Gemeinde Mühlenbecker Land ihr Anlagevermögen wieder in 

voller Höhe aus dem Eigenkapital decken. Dies ist ein äußerst positives Ergebnis. 
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7.3. Kennzahlen zur Verschuldung und Finanzierung 

Cashflow aus laufender Verwaltung 

Der Cashflow (oder Finanzmittelfluss) aus laufender Verwaltung kann als Saldo aus Einzah-

lungen aus laufender Verwaltungstätigkeit abzüglich der Auszahlungen aus laufender Verwal-

tungstätigkeit (direkte Ermittlung) oder aus Jahresergebnis bereinigt um zahlungsunwirksame 

laufende Vorgänge (indirekte Ermittlung) berechnet werden. 

Diese Kennzahl stellt eine Schlüsselgröße für die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Ge-

meinde dar, da nur ein positiver Cashflow die Möglichkeit eröffnet, die Kredittilgungen und 

Investitionen (ggf. in Teilen) zu finanzieren, ohne den vorhandenen Bestand an liquiden Mit-

teln in Anspruch nehmen zu müssen. 

 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.960.248,86 € 
./. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.621.158,53 € 

= Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.339.090,33 € 
 
Cashflow 5.339.090,33 € 

Ordentliche Tilgung 839.925,00 € 

Außerordentliche Tilgung 0,00 € 

Nicht durch Einzahlungen gedeckte ordentliche Tilgung 0,00 € 
 
Mit dem Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit konnte die ordentliche Tilgung komplett 

gedeckt werden. 

Relative Freie Spitze 

Die Relative Freie Spitze setzt den Saldo der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwal-

tungstätigkeit abzüglich der Auszahlungen für Kredittilgungen ins Verhältnis zu den laufenden 

Einzahlungen. Die Kennzahl kann - neben dem Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit 

als absolute Größe - als relative Größe zur Beurteilung der Eigenfinanzierungskraft einer Ge-

meinde auch für interkommunale Bergleiche verwendet werden. Nur mit einer relativen Freien 

Spitze >0 % ist die Eigenfinanzierungsfähigkeit von Investitionen gegeben. 

 
Es ist zu erkennen, dass die Eigenfinanzierungskraft der Gemeinde Mühlenbecker Land ge-

geben ist. Sie ist auch gegenüber dem Vorjahr geringfügig gestiegen.  
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Verschuldung pro Kopf 

Um größenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann für interkommunale Vergleiche 

die Verschuldung pro Kopf herangezogen werden. 

 

Die Pro Kopf Verschuldung veränderte sich um 72,12 € zum Vorjahr. Das liegt an den erfolg-

ten Kredittilgungen und den leicht gestiegenen Einwohnerzahlen. 

Fremdkapitalquote II 

Die Fremdkapitalquote II setzt die Summe aus Verbindlichkeiten und Rückstellungen ins Ver-

hältnis zu den Passiva. Diese Kennzahl gibt den Anteil am Vermögen wieder, der entweder 

mit Krediten oder möglichen künftigen Verpflichtungen finanziert wurde - dieser Anteil am Ver-

mögen gehört gewissermaßen „Dritten“. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Fremdkapitalquote um 1,49 % gesunken. Es ist zu beobach-

ten, dass die Fremdkapitalquote II innerhalb der letzten 5 Jahre stetig gesunken ist. Das liegt 

daran, dass die vorhandenen Kredite getilgt und keine neuen Kredite aufgenommen wurden. 
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Dynamischer Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung) 

Der dynamische Verschuldungsgrad setzt die Summe aller Verbindlichkeiten zuzüglich der 

Rückstellungen und abzüglich der liquiden Mittel sowie der kurzfristigen Forderungen (effek-

tive Verschuldung) ins Verhältnis zum Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (operativer 

Cashflow). 

Diese Kennzahl bildet die Entschuldungsfähigkeit der Gemeinde ab. Der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit beinhaltet (wenn positiv) die in einer Haushaltsperiode theoretisch für 

Tilgungszwecke verwendbaren Mittel. Der dynamische Verschuldungsgrad zeigt an, in wie 

vielen Jahren eine Entschuldung möglich wäre, wenn alle Geldüberschüsse aus laufender 

Verwaltungstätigkeit ausschließlich für Tilgung und Entschuldung eingesetzt werden würden. 

Auch hier sind arithmetische Effekte zu beachten. In einer defizitären Haushaltssituation kann 

ein negativer Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (keine Eigenfinanzierung) vorliegen. 

Berechnung der effektiven Verschuldung 

 Rückstellungen 1.905.997,45 € 
+ Verbindlichkeiten 2.496.408,63 € 
./. Liquide Mittel 21.241.089,19 € 
./. Forderungen 1.159.193,13 € 

= Effektive Verschuldung -17.997.876,24 € 
 

-3,37 % = -17.997.876,24 € 

  5.339.090,33 

 

 

Die Kennzahl beträgt im -3,37 % im Jahr 2016. Die Gemeinde Mühlenbecker Land ist demzu-

folge in der Lage, die vorhandenen Rückstellungen und Verbindlichkeiten durch die vorhan-

denen liquiden Mittel und der noch ausstehenden Forderungen zu begleichen. 
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7.4. Kennzahlen zum Eigenkapital 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital beinhaltet alle der Gemeinde zuzurechnenden bilanziellen Eigenkapitalbe-

standteile. Es sollte positiv sein. Ein negatives Eigenkapital könnte als Verstoß gegen die 

Forderung nach intergenerativer Gerechtigkeit interpretiert werden, da alle künftigen Verbind-

lichkeiten und Verpflichtungen den bewerteten Nutzen übersteigen. 

Eigenkapital = 65.422.426,47 

Eigenkapital pro Kopf 

Um größenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann für interkommunale Vergleiche 

das Eigenkapital pro Kopf herangezogen werden. 

 

Die Erhöhung des Eigenkapitals pro Kopf um 253,21 € gegenüber dem Vorjahr ergibt sich 

hauptsächlich aus dem kontinuierlichen positiven ordentlichen Ergebnis. 

Eigenkapitalquote I 

Die Eigenkapitalquote I setzt das Eigenkapital ins Verhältnis zu den Passiva. Diese Kennzahl 

gibt den Anteil am Vermögen wieder, der bilanziell ohne Fremdkapital, Verpflichtungen oder 

Zuwendung Dritter finanziert wurde - mit anderen Worten die „eigene Substanz“ am Gesamt-

vermögen.
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68,11 % des Gesamtvermögens sind „eigene Substanz“. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich 

diese Quote um 2,05 % erhöht. 

Eigenkapitalquote II 

Die Eigenkapitalquote II setzt die eigenen Kapitalien im weiteren Sinne (Eigenkapital, Sonder-

posten aus Zuwendungen Dritter) ins Verhältnis zu den Passiva. Das Eigenkapital im weiteren 

Sinne beinhaltet neben dem Eigenkapital auch Sonderposten aus Zuwendungen, aus Beiträ-

gen und ähnlichen Entgelten und sonstige Sonderposten. Diese Kennzahl gibt den Anteil des 

wirtschaftlichen Eigenkapitals am Gesamtkapital an. 

 

Die Quote ist im Jahr 2016 um 1,48 % höher als im Vorjahr. Die Betrachtung bei dieser Quote 

erfolgt nicht nur über das Eigenkapital, sondern auch über eigenkapitalähnliche Posten, wie 

erhaltende Zuweisungen und Beiträge. Da sich die Rücklage im Jahr 2016 wieder um rund 

3,8 Mio. € erhöht hat, fällt die Eigenkapitalquote II wesentlich besser aus als die Eigenkapital-

quote I. 

Fehlbetrags-Quote 

Die Fehlbetrags-Quote setzt das Jahresergebnis ins Verhältnis zum Basiskapital im Eigenka-

pital. Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil am Eigenkapital vom Jahresergebnis aufgezehrt 

wird. 
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Da die Gemeinde Mühlenbecker Land ein positives Jahresergebnis erzielt hat, kann keine 

negative Fehlbetrags-Quote ausgewiesen werden. Das Jahresergebnis erhöht das Eigenka-

pital um 2,05 %, indem es der Überschussrücklage zugeführt wurde. 

7.5. Bilanzkennzahlen zur Liquidität 

Liquidität 1. Grades (LiG1) 

Diese Kennzahl gibt an, wieviel Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten mit den vorhande-

nen flüssigen Mitteln beglichen werden können. 

 
 

Die Liquidität 1. Grades hat sich im Verhältnis zum Vorjahr erheblich verbessert. Das liegt an 

dem höheren Bestand an liquiden Mitteln. 

Liquidität 2. Grades (LiG2) 

Für diese Kennzahl, welche auch als „kurzfristige Liquidität“ bezeichnet wird, werden den li-

quiden Mitteln die kurzfristigen Forderungen hinzugerechnet. Die Erweiterung der Datenbasis 

verbessert die Beurteilung der Liquiditätslage der Kommune mit Hilfe einer Kennzahl. 

 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land ist nach dem derzeitigen Stand in der Lage, die kurzfristi-

gen Verbindlichkeiten zu begleichen, ohne in finanzielle Engpässe zu geraten. Die Verände-

rung zum Jahr 2015 beträgt 612,70 %.  
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Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ) 

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der Kennzahl 

„Kurzfristige Verbindlichkeitsquote“ beurteilt werden. Kurzfristige Verbindlichkeiten sind Ver-

bindlichkeiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr. Auch in Anspruch genommene Kassen-

kredite fallen darunter. Im Jahr 2016 hat die Gemeinde Mühlenbecker Land keine Kassenkre-

dite in Anspruch genommen. 

 

 

Anlagendeckungsgrad 1 (AnD1) 

Mit Hilfe der Kennzahlen über Anlagendeckungsgrade kann die Kapitalverwendung der Kom-

mune analysiert werden. Sie sind geeignete Kennzahlen zur Bewertung finanzieller Risiken. 

Die Kennzahl „Anlagendeckungsgrad 1“ zeigt an, wieviel Prozent des Anlagevermögens 

durch Eigenkapital finanziert sind. 

 
88,97 % des Anlagevermögens sind durch Eigenkapital gedeckt. Da sich diese Quote zum 

Vorjahr erhöht hat, kann man derzeit davon ausgehen, dass bei gleichbleibender bzw. stei-

gender Tendenz die Gemeinde Mühlenbecker Land mit geringen finanziellen Risiken zu rech-

nen hat.  
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8. Stand der stetigen Erfüllung der kommunalen Aufgaben und Ausblick 

Auch in diesem Haushaltsjahr konnten die kommunalen Aufgaben uneingeschränkt ausge-

führt werden. 

Die Aufgabenvielfalt wird auch in den nächsten Jahren nicht abnehmen. Dazu gehören insbe-

sondere der Erhalt des kommunalen Vermögens und die kommunale Daseinsvorsorge. 

Die Entwicklung des Ergebnishaushaltes wird entscheidend für die künftige Haushaltslage der 

Gemeinde Mühlenbecker Land sein. Die Notwendigkeit eines Haushaltssicherungskonzeptes 

ergibt sich ausschließlich aus der Erfordernis eines ausgeglichenen Ergebnishaushaltes. Eine 

deutliche Belastung resultiert dabei aus den ständig steigenden Aufwendungen für Abschrei-

bungen, die sich aus der aktiven Investitionstätigkeit der Gemeinde ergeben. Zum anderen ist 

ein ausgeglichener Ergebnishaushalt auch Garant für die freiwillige bzw. selbst-bestimmte 

Aufgabenerfüllung durch die Gemeinden Mühlenbecker Land. 

Ein wichtiger Aufgabenschwerpunkt ist die Unterhaltung und dabei die Werterhaltung des An-

lagevermögens. Es ist erklärtes Ziel, die Reinvestitionsquote auch in der Zukunft auf einem 

hohen Niveau zu halten, um den Werteverlust des Anlagevermögens durch Abschreibungen 

auszugleichen. Dabei ist eine Quote von 100 % sinnvoll, ein deutliches Überschreiten führt zu 

erhöhtem Aufwand bei den Abschreibungen, ein Unterschreiten zum Vermögensverzehr. In 

der Gemeinde Mühlenbecker Land liegt die Reinvestitionsquote derzeitig bei 89,31 % und 

führt demzufolge zukünftig zu einem erhöhten Aufwand bei den Abschreibungen.  

Im Rahmen des interkommunalen Kennzahlenvergleiches, der sich derzeitig noch im Aufbau 

befindet, sollen weitere Informationen gewonnen werden, die der Optimierung der Aufgaben-

wahrnehmung und der Steuerung dienen. Der Aufbau eines Controllings ist weiter voranzu-

treiben. 

9. Risiken 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten 

sind, liegen nicht vor. 

Künftige Risiken liegen auch zukünftig in der Planung der zu erwartenden Erträge, insbeson-

dere bei den allgemeinen Deckungsmitteln wie der Steuerkraft und der allgemeinen Schlüs-

selzuweisung. 

Die aus 2016 nach 2017 vorgetragenen Auszahlungsermächtigungen des Finanzhaushaltes 

stellen keine zusätzliche Belastung für den Finanzhaushalt 2017 dar. Diese Auszahlungser-

mächtigungen sind durch den Liquiditätsüberschuss des Jahres 2016 abgesichert. 
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Der Gemeinde Mühlenbecker Land ist es bisher in jedem Jahr gelungen, einen ausgegliche-

nen Haushalt aufzustellen und als Grundlage der zukünftigen Arbeit durch die Gemeindever-

tretung beschließen zu lassen. Dieses war oft mit langwierigen Diskussionen verbunden. Es 

ist das erklärte Ziel der Gemeinde Mühlenbecker Land, auch weiterhin einen ausgeglichenen 

Haushalt aufzustellen und dies mit einer möglichst minimalen Deckung aus der allgemeinen 

Rücklage zu sichern. Im Vergleich zur Haushaltsplanung waren die Jahresabschlüsse bisher 

immer deutlich positiver, so dass dementsprechend auch immer eine Zuführung in die Rück-

lage erfolgen konnte. 

10. Zusammenfassung und Verwendung des Jahresergebnisses 

Der Jahresabschluss schließt mit einem ordentlichen Ergebnis von 3.840.458,50 € ab. Das 

außerordentliche Ergebnis beträgt 19.460,48 €. Diese Überschüsse werden den Überschuss-

rücklagen zugeführt.  



 

 

 
    Anhang zum Jahresabschluss  

 

 

Gemeinde  

Mühlenbecker Land 

 

2016 
 

 



1 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1. Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten 

Nutzungsdauern .................................................................................................................... 3 

2. Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschreibungen 

und außerplanmäßige Abschreibungen mit Begründung sowie deren Auswirkung auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune............................................................ 4 

3. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei auf 

wesentliche Abweichungen zum Vorjahr einzugehen ist; außerordentliche Erträge und 

Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis sind hinsichtlich ihres Betrages und 

ihrer Art zu erläutern, soweit sie für die Beurteilung der Ertragslage nicht von 

untergeordneter Bedeutung sind. .......................................................................................... 6 

3.1 Aktiva .............................................................................................................................. 6 

3.2 Passiva ......................................................................................................................... 10 

3.3. Ergebnisrechnung ........................................................................................................ 20 

3.4. Finanzrechnung ........................................................................................................... 26 

4. In welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht 

angewendet wird. ................................................................................................................ 30 

5. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von 

Vermögensgegenständen ................................................................................................... 30 

6. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten 30 

7. Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten 

Eigentumsverhältnissen (inklusive Buchwert und Risikoabschätzung) ................................ 30 

8. Sachverhalte, aus denen sich künftig finanzielle Verpflichtungen ergeben können (z. B. 

Bürgschaften, Gewährleistungsverträge) sowie Verpflichtungen aus kreditähnlichen 

Rechtsgeschäften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitenübersicht angegeben 

sind ..................................................................................................................................... 31 

9. Der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem Umlageverfahren 

der Zusatzversorgungskasse für mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der 

Zusatzversorgung der tariflich Beschäftigten ....................................................................... 31 

10. Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen ................................................. 32 

11. Eine Übersicht über die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und über 

das Stiftungsvermögen ....................................................................................................... 43 

 

  



2 
 

Gemäß § 82 (2) BbgKVerf und § 58 KomHKV ist dem Jahresabschluss ein Anhang beizufü-

gen. In den Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Positionen 

der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung sowie zu den einzelnen Posten der Bilanz 

vorgeschrieben sind. 

Im Anhang sind insbesondere anzugeben und zu erläutern: 

 
1. 

 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten Nut-
zungsdauern, 

 
2. 

 
Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschreibun-
gen und außerplanmäßige Abschreibungen mit Begründungen sowie deren Auswir-
kung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune, 

 
3. 

 
Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei 
auf wesentliche Abweichungen zum Vorjahr bzw. zum Jahresanfang einzugehen ist; 
außerordentliche Erträge und Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis 
sind hinsichtlich ihres Betrages und ihrer Art zu erläutern, soweit sie für die Beurtei-
lung der Ertragslage nicht von untergeordneter Bedeutung sind, 

 
4. 

 
in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht an-
gewendet wird, 

 
5. 

 
Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensge-
genständen, 

 
6. 

 
Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskos-
ten, 

 
7. 

 
Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten Eigentumsverhält-
nissen (inklusive Buchwert und Risikoabschätzung), 

 
8. 

 
Sachverhalte, aus denen sich künftig finanzielle Verpflichtungen ergeben könnten (z. 
B. Bürgschaften, Gewährleistungsverträge) sowie Verpflichtungen aus kreditähnli-
chen Rechtsgeschäften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitsübersicht an-
gegeben sind, 

 
9. 

 
der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem umlagever-
fahren der Zusatzversorgungskasse für mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der 
Zusatzversorgungen der tariflich Beschäftigten, 

 
10. 

 
eine Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen, 

 
11. 

 
eine Übersicht über die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und das 
Stiftungsvermögen, 

 

Im Folgenden sind die Anmerkungen zu den o. g. Punkten aufgelistet. 
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1. Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten Nut-

zungsdauern 

Der geprüfte Jahresabschluss 2015 wurde von der Gemeindevertretung auf ihrer Sitzung am 

28.11.2017 beschlossen und im Amtsblatt Nr. 5/2017 veröffentlicht. 

Nach der Erstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011, in der besondere Bilanzansatz- 

und Bewertungsanforderungen des Bewertungsleitfadens Brandenburg zu beachten waren, 

sind in den Folgebilanzen gemäß der gesetzlichen Vorgabe Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten (AHK) anzusetzen. 

Im Buchwerk der Geschäftsbuchhaltung (GBH) wird dies entsprechend dokumentiert. Die Ge-

meinde Mühlenbecker Land arbeitete mit einer Software, die seit dem Jahr 2007 eine unmit-

telbare Ankopplung der Geschäftsbuchhaltung an das Programmmodul Kommunale Vermö-

gensverwaltung (KVV) ermöglicht. Seit dem 01.01.2011 wurde von dieser Ankopplung Ge-

brauch gemacht. Das bedeutet, dass eine Inventarisierung des Anlagevermögens durch die 

GBH zwingend vorgegeben ist. Damit wird eine lückenlose Übergabe in die KVV gewährleis-

tet. Nichtmonetäre Anlagevermögenszugänge (z. B. Schenkungen) werden ebenfalls über die 

GBH durch Verbuchen von Anlagevermögen an sonstige Sonderposten direkt an die KVV 

übergeben. 

Seit 2011 arbeitet die Gemeinde Mühlenbecker Land mit sogenannten Pools für geringwertige 

Wirtschaftsgüter (GWG-Pool). In ihnen enthalten sind materielle Wirtschaftsgüter mit einem 

Anschaffungswert von 150,00 € bis 1.000,00 € netto. Diese Pools wurden auf Produktebene 

gebildet und werden entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen mit 20 % pro Jahr abge-

schrieben. Die Abschreibung beträgt in jedem Fall 20 %, unabhängig vom Anschaffungsmonat 

und auch unabhängig davon, ob das Wirtschaftsgut dem Geschäftsbetrieb noch dient. 

Eine Abstimmung zwischen dem Ergebnis der Bilanz zum 31.12.2016 und der Anlagenüber-

sicht erfolgte. Es wurden keine Differenzen festgestellt. 

Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten. Auch hier wurde die Übereinstimmung 

zwischen Bilanz und Anlagenübersicht festgestellt. 

Die Übernahmen der bilanziellen Abschreibungen und auch die dazu gehörenden Auflösun-

gen der Sonderposten erfolgten komplett automatisch aus dem KVV in das Haushaltspro-

gramm. 

Bei der Abstimmung zwischen den ausgewiesenen Abschreibungswerten des Haushaltsjah-

res 2016 aus der Anlagenübersicht und der Werte der Ergebnisrechnung im Bereich der Ab-

schreibungen wurden keine Differenzen festgestellt, somit kann von einer vollständigen Über-

nahme ausgegangen werden. 

Bewertungsvereinfachungen wie das Festwertverfahren fanden in der Gemeinde Mühlenbe-

cker Land Anwendung. Dieses Verfahren fand im Bereich der Bibliothek (Bücher), der Feuer-

wehr (Grundausstattung an Bekleidung), Infrastrukturvermögen (Straßenbäume und Straßen-

verkehrsschilder) und im Bereich Schule und Kindertagesstätten (Tische und Stühle) Anwen-

dung. 
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Auf die Gruppenbewertung wurde verzichtet, weil diese in erster Linie auf Vermögensgegen-

stände des Vorratsvermögens anzuwenden ist und Vorräte in der Bilanz der Gemeinde Müh-

lenbecker Land eine nicht relevante Größe darstellen. 

Von den Festlegungen der Nutzungsdauer in der Brandenburgischen Abschreibungstabelle 

wurde in der Regel nicht abgewichen. Einige Ausnahmen sind im Vorbericht zur Eröffnungs-

bilanz zum 01.01.2011 unter Allgemeines ausführlich erläutert. Neue Änderungen hinsichtlich 

der Nutzungsdauern erfolgten nicht. 

 

2. Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschrei-

bungen und außerplanmäßige Abschreibungen mit Begründung sowie deren Auswir-

kung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune 

Es wurden keine Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vor-

genommen. Ebenso erfolgten keine Zuschreibungen wegen dauerhafter Werterhöhung. 

Zum Jahresabschluss 2016 erfolgte eine generelle Überprüfung der zur Eröffnungsbilanz ge-

bildeten Festwerte. Die Überprüfung ergab, dass bei den Festwerten für die Verkehrsschilder 

und den Aufwuchs, nicht die Voraussetzungen für Festwerte (regelmäßiger Austausch) vor-

liegen. Aus diesem Grund erfolgten hier die außerplanmäßigen Abschreibungen. 

 

Aus Grundstückstauschgeschäften erfolgte eine außerplanmäßige Ausbuchung des Rest-

buchwertes in Höhe von 749,20 €.  

 

Außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 1.673,01 € im Bereich der Inneren Verwal-

tungsangelegenheiten erfolgten aufgrund eines Diebstahles eines Geschwindigkeitsanzeige-

gerätes sowie einer Ausbuchung des Festwertes für Aufwuchs in Höhe von 1.048,64 €.  

 

Im Bereich der Kindertagesstätten und Grundschulen erfolgten außerplanmäßige Abschrei-

bungen in Höhe von 63.317,53 €. Dieser Betrag beinhaltet die Ausbuchung von Festwerten 

für Stühle und Tische (57.406,99 €) in Kindertagesstätten und Grundschulen, in denen 2016 

die jährliche Inventur erfolgte. Weiterhin erfolgte die Ausbuchung von Festwerten für Auf-

wuchs in Höhe von 4.686,23 €. Weiterhin beinhaltet dieser Betrag Ausbuchungen in Höhe von 

1.224,31 €, die sich aus normalen Abgängen von Anlagevermögen und diversen Korrektur-

buchungen ergeben. 

 

Im Bereich der Badeanstalt Kiessee erfolgte die Ausbuchung von Festwerten für Aufwuchs in 

Höhe von 444.231,25 €. 

 

Im Bereich der Bereitstellung von Straßen wurden insgesamt 77.279,39 € außerplanmäßig 

abgeschrieben, die sich aus dem Abriss des alten Straßenbelages und sonstiger Aufbauten 

in der Brunoldstraße, Meyerbeerstraße und Tschaikowskistraße in Höhe von 9.471,81 €, der 

Ausbuchung des Festwertes für die Verkehrsschilder in Höhe von 63.819,58 € und der Aus-

buchungen in Höhe der Restbuchwerte bei Verkehrsflurstücken (3.834,00 €), welche zur Er-

öffnungsbilanz als rückständiger Grunderwerb bewertet aber erst in 2016 käuflich erworben 

und demzufolge mit den Anschaffungskosten aktiviert wurden, ergeben.   
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Aus Grundstückstauschgeschäften erfolgte eine außerplanmäßige Ausbuchung des Rest-

buchwertes in Höhe von 154,00 €.  

 

Im Bereich der Parkplätze erfolgte die Ausbuchung von Festwerten für Aufwuchs in Höhe von 

7.681,20 € und im Bereich des öffentlichen Grüns erfolgte die Ausbuchung von Festwerten 

für Aufwuchs in Höhe von 375.386,28 €. 

 

Durch den Verkauf von gemeindeeigenen Grundstücksflächen sind Abschreibungen in Höhe 

von 18.767,12 € entstanden. 

 

Die Auswirkungen auf die gesamte Vermögenslage der Gemeinde Mühlenbecker Land sind 

als nicht gravierend einzustufen, da die gesamten Neuanschaffungen inkl. neugebauter Stra-

ßen und neu erworbener Flurstücke einen sehr hohen Aktivierungswert haben und sich das 

Anlagevermögen nur um 497.204,36 € zum Vorjahr verringert hat. Die außerplanmäßigen Ab-

schreibungen belasten das ordentliche und das außerordentliche Ergebnis. 

Setzt man die außerplanmäßigen Abschreibungen ins Verhältnis zu den Gesamtaufwendun-

gen, ergibt sich ein Anteil von 4,68 %, im Verhältnis zu den gesamten Abschreibungen (Kon-

ten 5711000, 5741000 und 5931000) ergibt sich ein Anteil von 34,32 %. Die Belastung des 

Ergebnisses ist höher als im Vorjahr (2015 = 12,02 %). Unter Berücksichtigung des immer 

noch sehr hohen Gesamtüberschusses, ist der Gemeinde Mühlenbecker Land kein gravie-

render Schaden entstanden. 
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3. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei 

auf wesentliche Abweichungen zum Vorjahr einzugehen ist; außerordentliche Erträge 

und Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis sind hinsichtlich ihres Betra-

ges und ihrer Art zu erläutern, soweit sie für die Beurteilung der Ertragslage nicht von 

untergeordneter Bedeutung sind. 

Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz 

Die Bilanz 2016 ist ausgeglichen und die Bilanzsumme beträgt 96.059.401,78 Euro. 

3.1 Aktiva 

Bezeichnung 2015 2016 Vergleich 

1 - Anlagevermögen 74.029.682 73.532.477 -497.205 

1.1 - Immaterielle Vermögensgegenstände 21.778 58.962 37.184 

1.2 - Sachanlagevermögen 56.841.456 56.309.067 -532.389 

1.3 - Finanzanlagevermögen 17.166.449 17.164.449 -2.000 

2 - Umlaufvermögen 19.011.938 22.400.282 3.388.344 

2.2 - Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

1.335.615 1.159.193 -176.422 

2.4 - Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 

17.676.323 21.241.089 3.564.766 

3 - Aktive Rechnungsabgrenzung 131.694 126.642 -5.052 

Summe Aktiva 93.173.314 96.059.401 2.886.087 

 

Anlagevermögen 

Die Summe des Gesamtanlagevermögens verminderte sich durch Abschreibungen in Höhe 

von 2.866.617,57 €. Es erhöhte sich durch Zugänge im Wert von 2.491.576,93 € und minderte 

sich durch Abgänge im Wert von 2.126.224,94 €. 
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Die vom Wert her umfangreichsten Veränderungen sind in nachfolgender Tabelle dargestellt. 

Bilanzposition Betrag Erläuterungen 

Sonstige unbebaute Grundstücke 

(0291000) 

102.003,98 € Ankauf von Parkflächen inkl. 

Nebenkosten (z. B. Grunder-

werbssteuer), Herstellung von 

Schmutzwasseranschlüssen im 

OT Zühlsdorf 

Gebäude und Aufbauten für schuli-

sche Zwecke (0332000) 

-111.944,06 € Aktivierung von Anlagen im Bau 

(Schulsicherheitskonzept in der 

Grundschule Käthe Kollwitz“ im 

OT Mühlenbeck),  

Minderung durch Abschreibun-

gen  

Grund und Boden des Infrastruktur-

vermögens und sonstiger Sonderflä-

chen (0411000) 

217.210,10 € Kauf der Grundstücksflächen 

des Gutsparkes Schönfließ und 

sonstiger Verkehrsflächen 

Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen (0451000) 

-332.976,88 € Aktivierung von Anlagen im Bau 

(Freyastraße/In den Ruthen im 

OT Schildow), 

Minderung durch Abschreibun-

gen 

Bauten auf Sonderflächen (0471000) -791.022,06 € Minderung durch außerplanmä-

ßige Abschreibungen der Fest-

werte für Aufwuchs  

Fahrzeuge (0711000) 252.321,00 € Kauf eines neuen Tanklösch-

fahrzeuges für die Freiwillige 

Feuerwehr im OT Schildow, 

Minderung durch Abschreibun-

gen 

AiB Tiefbaumaßnahmen (0961020) 447.360,96 € Weiterführung und Neubeginn 

von Tiefbaumaßnahmen (siehe 

nahstehende Tabelle) 
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Folgende Anlagegüter befinden sich noch im Bau: 

Produkt Konto Bezeichnung Soll Haben Saldo 

11130 0961010 Grundsanierung Wohn-
haus Gartenstraße 
14/16 im OT Schildow 

38.833,98 € 0,00 € 38.833,98 € 

11130 0961010 Einbau Fahrstuhl Ge-
meindehaus OT Schön-
fließ 

23.871,38 € 0,00 € 23.871,38 € 

21111 0961010 WLAN-Netz Grund-
schule "Europaschule 
Am Fließ" OT Schildow 

1.309,00 € 0,00 € 1.309,00 € 

36522 0961010 Ersatzneubau Kita „An 
der Heidekrautbahn“ 

132.188,19 € 0,00 € 132.188,19 € 

54100 0961020 Straßenbau Buchen-
berg/Blumenstraße/ Am 
Rehwinkel 

7.292,32 € 0,00 € 7.292,32 € 

54100 0961020 Straßenbau 
Tschaikowski-/ Meyer-
beer- und Brunold-
straße 

470.998,56 € 5.000,00 € 465.998,56 € 

54100 0961020 Durchlass Bahnhof-
straße OT Mühlenbeck 

19.967,92 € 0,00 € 19.967,92 € 

54100 0961020 Straßenbau Bach-
/Schubert- und Fritz-
Reuter-Straße 

295.455,41 € 0,00 € 295.455,41 € 

54100 0961020 Bau von Durchlässen 7.059,34 € 0,00 € 7.059,34 € 

54110 0691020 Straßenbeleuchtung 
Forststraße/Elchstraße/ 
Amselweg 

1.416,00 € 0,00 € 1.416,00 € 

54110 0961020 Straßenbeleuchtung 
Bach-/Schubert- und 
Fritz-Reuter-Straße 

45.039,38 € 0,00 € 45.039,38 € 

54110 0961020 Straßenbeleuchtung 
Brunold-/Meyerbeer- 
und Tschaikowskistraße 

6.354,46 € 1.500,00 € 4.854,46 € 

55100 0961020 Bau Spielplatz Zühls-
dorf 

5.342,34 € 0,00 € 5.342,34 € 

Gesamt   1.055.128,28 € 6.500,00 € 1.048.628,28 € 

 

Die Weiterführung der Maßnahmen ist für 2017 vorgesehen. 
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Umlaufvermögen 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land ist mit 0,038 % an der E.DIS AG mit Sitz in Fürsten-

walde/Spree und mit 0,0000265 % an der Erdgas Mark Brandenburg mit Sitz in Potsdam be-

teiligt. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land verzichtet auf die Einzeldarstellung der Gesellschaften in 

einem Beteiligungsbericht aufgrund der untergeordneten Bedeutung für die Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde sowie aus wirtschaftlichen Aspekten. 

Im Bereich des Finanzanlagevermögens besteht kein Abwertungsbedarf, daher bleiben die 

angesetzten Beträge in gleicher Höhe bestehen. 

Im Bereich des Umlaufvermögens kam es zu einer positiven Veränderung in Höhe von 
3.388.344,31 €. Dieses Ergebnis setzt sich zum einen aus dem Ergebnis aus der Finanzrech-
nung in Höhe von 3.585.137,49 € abzüglich 20.371,37 € aus Verwahrauszahlungen (fremde 
Finanzmittel), aus Korrekturen der kreditorischen Debitoren und debitorischen Kreditoren in 
Höhe von 44.050,36 €, aus Korrekturen von Wertberichtigungen der Forderungen in Höhe von 
2.636,92 €,aus der Minderung der gesamten offenen Forderungen in Höhe von 271.131,38 € 
und der Zuordnung (Erhöhung) der treuhänderisch verwalteten Wohnungsverwaltungskonten 
in Höhe von 9.801,65 € zusammen. 
 

Nicht einbringliche Forderungen wurden in 2016 als Forderungsverluste gebucht. Es handelt 

sich um einen Betrag von rund 38 T€. Wir haben den Anspruch zukünftig noch schneller auf 

Insolvenzen, Zahlungsunfähigkeit, Widersprüche und Klagen durch Bereinigungen und Wert-

berichtigungen zu reagieren. Hier sind insbesondere die einzelnen Fachbereiche gefragt. Das 

Beitreibungswesen auf der Seite der Finanzbuchhaltung läuft ohne wesentliche Verzögerun-

gen. Da die allgemeine Wirtschaftslage und die Finanzsituation der Bürger Grenzen aufzei-

gen, kann es durchaus passieren, dass in Zukunft die Forderungsverluste weiter ansteigen. 

Das ist im Jahr 2016 auch deutlich zu spüren. Die Forderungsverluste sind im Vergleich zum 

Jahr 2015 um 12 T€ gestiegen. 

Rechnungsabgrenzungsposten stellen Zahlungen für nachfolgende Perioden dar. Die Aktiv-

seite der Bilanz weist zum 31.12.2016 aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 

126.642,03 € aus. Das betrifft in der Regel Zahlungen für die Tagespflege, die Beamtengeh-

älter und Versicherungen. Diese wurden bereits in 2016 zahlungswirksam, stellen aber Auf-

wand nach dem Bilanzstichtag, also 2017 dar. Die Höhe der aktiven Rechnungsabgrenzungs-

posten unterscheidet sich nicht wesentlich von denen des Jahres 2015. 
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3.2 Passiva 

Bezeichnung 2015 2016 Vergleich 

1 - Eigenkapital 61.552.706 65.422.426 3.869.720 

1.1 - Basis-Reinvermögen 36.591.117 36.591.117 0 

1.2 - Rücklagen aus Überschüssen 24.961.589 28.831.310 3.869.720 

2 - Sonderposten 25.660.257 25.906.945 246.688 

2.1 - Sonderposten aus Zuweisungen der öffent-
lichen Hand 

14.859.956 14.138.774 -721.182 

2.2 - Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten-
und Investitionszuschüssen 

5.805.292 5.974.663 169.371 

2.3 - Sonstige Sonderposten 3.703.366 3.617.691 -85.675 

2.4 - Anzahlungen auf Sonderposten 1.291.643 2.175.818 884.175 

3 - Rückstellungen 2.092.434 1.905.997 -186.437 

3.1 - Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

1.876.739 1.656.688 -220.051 

3.5 - Sonstige Rückstellungen 215.695 249.309 33.614 

4 - Verbindlichkeiten 3.558.665 2.496.409 -1.062.256 

4.2 - Kredite für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen 

3.079.850 2.239.925 -839.925 

4.6 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

288.717 209.261 -79.456 

4.7 - Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 151.096 9.746 -141.350 

4.12 - Sonstige Verbindlichkeiten 39.002 37.476 -1.526 

5 - Passive Rechnungsabgrenzung 309.252 327.624 18.372 

Summe Passiva 93.173.314 96.059.402 2.886.087 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt mit Stand 31.12.2016 nunmehr 68,11 %. Es liegt eine Erhö-

hung zum Vorjahr um 2,05 % vor. 

 

  

59,35

62,26

63,95

65,93

68,11

54,00

56,00

58,00

60,00

62,00

64,00

66,00

68,00

70,00

Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

Eigenkapitalquote



11 
 

Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand 

Die Sonderposten werden als Bilanzposten zwischen dem Eigenkapital und den Rückstellun-

gen ausgewiesen. Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass Sonderposten eine Zwitterstellung 

zwischen Eigenkapital und Fremdkapital innehaben. 

Zuwendungen für Investitionen sind in aller Regel als Sonderposten auf der Passivseite der 

Bilanz abgebildet, um sie über die Nutzungsdauer des teilweise oder komplett zuwendungsfi-

nanzierten Anlagegegenstandes ertragswirksam in der Ergebnisrechnung aufzulösen. Durch 

diese Verfahrensweise wird das Ressourcenverbrauchsprinzip richtig umgesetzt. Der Posten 

stellt in diesem Falle das „Gegenstück“ zu den Abschreibungen des Vermögenswertes dar. 

Dem Grundsatz des Bruttoprinzips wurde damit Rechnung getragen. Der Saldo aus der Ab-

schreibung des Gegenstandes (= Aufwand) und der Auflösung des Sonderpostens (= Ertrag) 

ergibt dann den tatsächlichen ergebniswirksamen Aufwand eines Haushaltsjahres. 

Die Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand haben sich im Haushaltsjahr 2016 

durch Auflösung in Höhe von 902.077,49 € (davon 646,00 € periodenfremde Auflösung) ver-

mindert und durch Gewährung von zweckgebundene Zuweisungen um 180.895,00 € erhöht. 

Die nachfolgende Übersicht stellt die Zugänge des Jahres 2016 dar: 

Zuwendungsgeber Betrag  Investitionsmaßnahme 

Land Brandenburg 52.895,00 € Zuweisung für Spielplatz Hauptstraße 
Mühlenbeck (Passivierung) 
(Umbuchung von 55100.2351120 auf 
55100.2311120) 

Stadt Hohen Neuendorf 60.000,00 € Zuschuss für Grunderwerb Gutspark 
Schönfließ (Passivierung) 
(Umbuchung von 55100.2351112 auf 
55100.2311112) 

 

Die folgende Übersicht stellt die wertmäßig größten Abgänge von Sonderposten aus Zuwei-

sungen der öffentlichen Hand dar: 

Bilanzposition Betrag Erläuterungen 

Steuern, allgemeine Zuweisungen 
(61100.2311110) 

-421.166,47 € anteilige Auflösung der allgemei-
nen investiven Schlüsselzuweisung 

Steuern, allgemeine Zuweisungen 
(61100.2311120) 

-181.360,80 € Auflösung SoPo 

 

Daraus folgende Jahresentwicklung 

 Anfangsbestand 01.01.2016 14.859.956,20 € 

+ Zugänge 180.895,00 € 

./. Auflösungen 902.077,49 € 

= Endbestand 31.12.2016 14.138.773,71 € 

  



12 
 

Entwicklung der Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und Investitionszuschüssen 

Die Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und Investitionszuschüssen haben sich im 

Haushaltsjahr 2016 durch Auflösung und durch Abgänge u. a. aufgrund von Widersprüchen 

in Höhe von 218.577,29 € vermindert. Durch die Veranlagung zu untenstehenden Baumaß-

nahmen und Restabrechnungen, haben sich die Sonderposten um 387.948,44 € erhöht. 

Übersicht über die im Haushaltsjahr 2016 veranlagten Beiträge: 

Baumaßnahme Veranlagter Beitrag 

Abrechnung Straßenbaumaßnahme Freya-
straße / In den Ruthen im OT Schildow, 
Endabrechnung (54100.2321000, 
54110.2321000) 

222.094,42 € 

Abrechnung Straßenbaumaßnahme Schil-
lerstraße/Mönchmühlenstraße/Mönchmüh-
lenallee/Kastanienallee (54100.2321000, 
54110.2321000) 

165.854,02 € 

 

Damit entwickelten sich die Sonderposten aus Beiträgen folgendermaßen: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 5.805.291,57 € 

+ Zugänge gesamt 2016 (aus oben stehenden Abrechnungen) 387.125,99 € 

+ Sonstige Zugänge (Endabrechnungen, Korrekturen) 0,00 € 

./. Sonstige Abgänge (Widersprüche, Gerichtsverfahren, Korrek-

turen, Umbuchungen) 

0,00 € 

./. Auflösungen 218.577,29 € 

+ Erträge aus Zuschreibungen 822,45 € 

= Endbestand 31.12.2016 5.974.662,72 € 

  

Entwicklung der sonstigen Sonderposten (Konto 2331000) 

In der Kontengruppe 2331 werden die sonstigen Sonderposten zusammengefasst. Hierbei 

handelt es sich in erster Linie um Spenden und Zuweisungen, die nicht von der öffentlichen 

Hand kommen. Das können z. B. zweckgebundene Zuweisungen von privaten Stiftungen, 

Firmen oder Privatpersonen sein. 

Die sonstigen Sonderposten haben sich im Haushaltsjahr 2016 durch Auflösung in Höhe von 

107.438,78 € vermindert und durch neue Zuwendungen in Höhe von 21.764,50 € erhöht. 
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Auch hier eine kurze Übersicht: 

Investitionsmaßnahme Betrag Zuwendungsgeber 

Tauschvertrag für diverse Flurstücke im OT 

Mühlenbeck (11120.2331000) 

12.857,80 € Ev. Kirchengemeinde 

Sachspende Beschallungsanlage für Grund-

schule "Käthe Kollwitz" Mühlenbeck 

(21111.2331000) 

1.634,40 € Zuschuss durch Verein 

Sachspende Hüpfpolster für Kita "Raupe Nim-

mersatt" (36511.2331000) 

293,03 € Spende durch Verein 

Sachspende Federspielgerät "Cyclo" für 

Spielplatz Lessingstraße im OT Schildow 

(55100.2331000) 

599,00 € Spende durch Unterneh-

men 

Spende für die Anschaffung einer Parkbank 

für den Spielplatz Hauptstraße im OT Mühlen-

beck (55100.2331000) Zuschuss 

300,00 € Spende von Unternehmen 

Sachspende Spielgerät "Holänderscheibe" für 

den Spielplatz Lessingstraße im OT Schildow 

(55100.2331000) 

5.580,27 € Spende durch Verein 

Spende für die Anschaffung eines Spielgerä-

tes für den Spielplatz Hauptstraße im OT Müh-

lenbeck (55100.2331000) Zuschuss 

500,00 € Spende durch Bürger/-in 

 

Daraus folgende Jahresentwicklung 

 Anfangsbestand 01.01.2016 3.703.365,57€ 

+ Zugänge 21.764,50 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 107.438,78 € 

= Endbestand 31.12.2016 3.617.691,29 € 

 

Anzahlung Sonderposten aus Investitionszuweisungen vom Land (Konto 2351110) 

Sonderposten stellen eine Finanzierung des Anlagevermögens durch Dritte dar, wobei die 

Besonderheit darin liegt, dass die erhaltenen Geldmittel nicht zurückzuzahlen sind. Daher 

spricht man von einem eigenkapitalähnlichen Charakter und weist die Sonderposten auf der 

Passivseite der Bilanz zwischen dem Eigen- und dem Fremdkapital aus. 

Ein Sonderposten wird erst mit der Aktivierung des damit beschafften Anlagegegenstandes 

passiviert. Der Sonderposten wird in gleicher prozentualer Höhe ertragswirksam aufgelöst, 

wie das damit beschaffte Anlagegut aufwandswirksam abgeschrieben wird. 

Bereits zahlungswirksam gewordene und zweckgebundene Investitionszuweisungen werden 

aus diesem Grund bis zur Aktivierung der Investitionen als erhaltene Anzahlung auf Sonder-

posten nachgewiesen. Aus dem gleichen Grund bildet man auch eine Rücklage aus nicht 

verwendeten investiven Schlüsselzuweisungen (Konto 2023000). 

In der Finanzrechnung ist das Einzahlungskonto in der Zahlungsperiode korrekt abzubilden 

und auch entsprechend in der Finanzstatistik zu melden.  
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Im Jahr 2016 ist ein Fördermittelbescheid vom Land Brandenburg für den Neubau der Kinder-

tagesstätte "An der Heidekrautbahn" im OT Schildow eingegangen. Die Fördermittel werden 

für die Ausstattung und für Spielgeräte für die U3-Betreuung gewährt. Die Mittel werden je-

doch voraussichtlich erst im Jahr 2018 abgerufen. 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 0,00 € 

+ Zugänge 45.000,00 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 0,00 € 

= Endbestand 31.12.2016 45.000,00 € 

 

Anzahlung Sonderposten aus investiven Schlüsselzuweisungen (Konto 2351112) 

Im Jahr 2016 sind investive Schüsselzuweisungen für die noch nicht abgeschlossene Bau-

maßnahme Neubau Kita „An der Heidekrautbahn“ im OT Schildow in Höhe von 465.100,00 € 

eingezahlt worden. Für die abgeschlossene Baumaßnahme Neubau Spielplatz Hauptstraße 

im OT Mühlenbeck erfolgte die Passivierung der Sonderposten in Höhe von 52.895,00 € auf 

dem Konto 2311112. 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 994.596,00 € 

+ Zugänge 465.100,00 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 52.895,00 € 

= Endbestand 31.12.2016 1.406.801,00 € 

 

Anzahlung Sonderposten Investitionszuweisungen von Gemeinden und -verbänden (Konto 

2351120) 

Im Jahr 2016 bekam die Gemeinde Mühlenbecker Land Investitionszuweisungen vom Land-

kreis Oberhavel für die Errichtung von zwei Bushaltestellen (10.000,00 €) und einen Zuschuss 

von der Stadt Hohen Neuendorf für den Erwerb und die Ausstattung des Gutsparkes Schön-

fließ (95.000,00 €). Für die fertiggestellten Bushaltestellen erfolgte die Passivierung 

(15.000,00 €) Weitere Passivierungen erfolgten für die Erweiterung der Buswendeschleife in 

der Hauptstraße im OT Mühlenbeck (35.000,00 €), für die Erweiterung der P + R Anlage um 

eine Fahrradabstellanlage im OT Zühlsdorf (18.000,00 €) und für den Erwerb der Grund-

stücksflächen des Gutsparkes Schönfließ (60.000,00 €). 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 58.000,00 € 

+ Zugänge 105.000,00 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 128.000,00 € 

= Endbestand 31.12.2016 35.000,00 € 
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Anzahlung Sonderposten aus Beiträgen (Konto 2351200) 

Im Jahr 2016 sind Ablösevereinbarungen für die noch nicht abgeschlossenen Straßenbau-

maßnahmen "Bach-, Brunold-, Fritz-Reuter-, Meyerbeer-, Schubert- und Tschaikowskistraße" 

im OT Schildow in Höhe von 617.028,83 € erstellt worden. Für die abgeschlossenen Straßen-

baumaßnahmen „Freyastraße/In den Ruthen" im OT Schildow erfolgte die Passivierung der 

Sonderposten in Höhe von 222.097,42 € auf dem Konto 2321000. 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 222.097,42 € 

+ Zugänge 617.028,83 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 222.097,42 € 

= Endbestand 31.12.2016 617.028,83 € 

 

Anzahlung Sonderposten aus Baukosten- und Investitionszuschüssen (Konto 2351211) 

Im Jahr 2016 wurden Investitionszuschüsse aus dem städtebaulichen Vertrag zum B-Plan 

„Katharinensee“ für den Neubau der Kita „Heidekrautbahn“ in Höhe von 53.466,84 € und ein 

Investitionszuschuss für die Herstellung einer zusätzlichen Parkfläche in der 

Tschaikowskistraße im OT Schildow in Höhe von 2.071,04 € eingezahlt. 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 16.450,00 € 

+ Zugänge 55.537,88 € 

./. Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 00,0 € 

= Endbestand 31.12.2016 71.987,88 € 

 

Anzahlung auf sonstige Sonderposten (2351300) 

Im Jahr 2016 erfolgte die Passivierung einer zweckgebundenen Spende für ein Spielgerät auf 

dem neuen Spielplatz in der Hauptstraße im OT Mühlenbeck. 

Daraus ergibt sich folgende Jahresentwicklung: 

 Anfangsbestand 01.01.2016 500,00 € 

+ Abgänge/Umbuchungen/Passivierungen 500,00 € 

= Endbestand 31.12.2016 0,00 € 
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Rückstellungen 

Verpflichtungen, die dem Grunde und/oder der Höhe nach ungewiss sind, müssen im Rech-

nungswesen der Kommune berücksichtigt werden. Durch das Instrument der Rückstellungen 

werden diese Verpflichtungen auf der Passivseite der Bilanz erfasst. Rückstellungen dienen 

dazu, die bestehenden Verpflichtungen einer Kommune vollständig auszuweisen. 

Die Rückstellungsbildung ist aufwandswirksam. Bei Bildung einer Rückstellung muss der da-

zugehörige Aufwand im Haushaltsjahr seiner wirtschaftlichen Verursachung (Verursachungs-

periode) im Rechnungswesen der Kommune berücksichtigt werden. Die Bildung einer Rück-

stellung führt mithin zu einer Verschlechterung des Jahresergebnisses. Tritt die Verpflichtung 

ein, wird dies durch die Rückstellung gedeckt und ist bei ausreichender Rückstellungsbildung 

per Saldo nicht mehr ergebnisverschlechternd, sondern ergebnisneutral. Die Inanspruch-

nahme der gebildeten Rückstellungen führt zu einer künftigen finanziellen Belastung der Kom-

mune. Ist der Grund für die Bildung der Rückstellung ganz oder teilweise entfallen, ist diese 

ertragswirksam aufzulösen. 

Die Pensionsrückstellungen entwickelten sich gemäß dem Schreiben der Aktuare vom 

30.03.2017 wie folgt: 

Art der Rückstellung Stand 01.01.2016 Stand 31.12.2016 Unterschiedsbetrag 

Unmittelbare Pensi-

onsverpflichtung 

1.332.513,00 € 1.189.692,00 € -142.821,00 € 

Beihilfeverpflichtung 352.125,00 € 321.134,00 € -30.991,00 € 

 

Für den Jahresabschluss 2016 ist die Entwicklung wie folgt: 

Art der Rückstellung Stand 

01.01.2016 

Zuführung 

2016 

Inanspruch-

nahme 2016 

Stand  

31.12.2016 

Unmittelbare Pensions-

verpflichtung 

1.332.513,00 € 30.887,00 € 173.708,00 € 1.189.692,00 € 

Beihilfeverpflichtung 352.125,00 € 5.232,00 € 36.223,00 € 321.134,00 € 

 

Hauptgruppen der Rückstellungen in der Gemeinde Mühlenbecker Land und deren Entwick-

lung im Haushaltsjahr 2016: 

Rückstellungsart Stand 

01.01.2016 

Stand 

31.12.2016 

Veränderung Erläuterung 

Pensions- und Bei-

hilferückstellungen 

1.684.638,00 € 1.510.826,00 € -173.812,00 € Zuführung 

36.119,00 € und In-

anspruchnahme 

209.931,00 € in 

2016 

Altersteilzeitrück-

stellungen 

192.100,86 € 145.862,04 € -46.238,82 € Zuführung 

23.684,64 € und In-

anspruchnahme 

69.923,46 € in 2016 
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Rückstellungsart Stand 

01.01.2016 

Stand 

31.12.2016 

Verände-

rung 

Erläuterung 

Rückstellungen für 

anhängige Ge-

richtsverfahren 

2.160,00 € 4.333,18 € 2.173,18 € Zuführung 3.973,18 €, 

Inanspruchnahme 

100,00 € in 2016 und 

1.700,00 € perioden-

fremde Erträge aus der 

Auflösung von Rück-

stellungen 

Urlaubs- und Mehr-

stundenrückstel-

lungen 

144.866,60 € 184.307,43 € 39.440,83 € Zuführung 57.648,52 € 

und Inanspruchnahme 

18.207,69 € in 2016 

Rückstellung für 

Restitutionsverfah-

ren 

28.668,80 € 30.668,80 € 2.000,00 € Zuführung in 2016 

Rückstellung für 

Jahresabschluss- 

und Vergabeprü-

fung 

40.000,00 € 30.000,00 € -10.000,00 € Zuführung 30.000,00 €, 

Inanspruchnahme 

12.215,70 € in 2016 und 

27.784,30 € perioden-

fremde Erträge aus der 

Auflösung von Rück-

stellungen  

 

Die Rückstellungen verringerten sich im Jahr 2016 um insgesamt 186.436,81 €. 

Die Rückstellungen wurden hinsichtlich der Angemessenheit der Höhe sowie auf das Fortbe-

stehen des Bildungsgrundes überprüft. Es ergaben sich keine vorzunehmenden Änderungen. 
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Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus einem gegenseitigen Vertrag gegenüber einem 

Gläubiger, die auf der Passivseite der Bilanz nach den Rückstellungen ausgewiesen sind. Es 

kann sich dabei um Geld-, Dienst oder Sachleistungen handeln. Die Verpflichtung ist eindeutig 

quantifizierbar, im Gegensatz zu den Rückstellungen. 

Verbindlichkeiten der Gemeinde Mühlenbecker Land und deren Entwicklung im Haushaltsjahr 

2016: 

Art der Verbind-

lichkeit 

Stand 

01.01.2016 

Stand 

31.12.2016 

Veränderung Erläuterungen 

Verbindlichkeiten 

aus Kreditaufnah-

men 

3.079.850,00 € 2.239.925,00 € -839.925,00 € Abnahme durch Til-

gungen 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

288.716,72 € 209.261,40 € -79.455,32 € Normale Schwan-

kungen wegen peri-

odengerechter Zu-

ordnung, Sicher-

heitseinbehalte und 

Umgliederung debi-

torischer Kreditoren 

Verbindlichkeiten 

aus Transferleis-

tungen 

151.096,33 € 9.746,04 € -141.350,29 € Aufwand in 2016 

und Zahlung in 

2017 Umgliederung 

debitorischer Kredi-

toren 

weitere übrige Ver-

bindlichkeiten 

39.001,95 € 37.476,19 € -1.525,76 € diverse Verwahrun-

gen, Umgliederung 

kreditorischer Debi-

toren 

 

Die Verbindlichkeiten sanken im Jahr 2016 um insgesamt 1.062.256,37 €. 
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die rechtliche Verpflichtung zur passiven Rechnungsabgrenzung ist gegeben, wenn Einzah-

lungen vor dem Abschlussstichtag entstehen und diese Ertrag für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen. Auch passive Rechnungsabgrenzungen sind analog den aktiven 

Rechnungsabgrenzungen demnach an drei Voraussetzungen gebunden: 

 an einen Zahlungsvorgang (Einzahlung) vor dem Abschlussstichtag, 

 an die Erfolgswirksamkeit (Ertrag) des Vorgangs nach dem Abschlussstichtag und 

 daran, dass es sich um einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstich-

tag handelt 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen veränderten sich im Jahr 2016 um 18.372,24 €. Im 

Einzelnen ergibt sich diese Veränderung aus Erhöhungen von 9.901,05 € für Zahlungen, die 

in 2016 geleistet wurden, jedoch erst in 2017 fällig waren (Ist-Vorgriffe). Eine weitere Erhö-

hung von 8.571,19 € ergibt sich aus Erträge, die in 2016 abgerechnet wurden, jedoch erst für 

einen späteren Zeitpunkt gelten. Den Hauptanteil bilden hiervon die Friedhofsgebühren. Für 

die Gewährung von Arbeitnehmerdarlehen ergibt sich eine Minderung in Höhe von 100,00 €. 
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3.3. Ergebnisrechnung 

In der Ergebnisrechnung sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Erträge und Aufwen-

dung gegenüberzustellen. Aus der Gegenüberstellung der Gesamterträge und Gesamtauf-

wendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln. 

Das ordentliche Ergebnis 2016 beträgt 3.840.458,50 € und ist damit um 4.544.098,91 € besser 

als ursprünglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant. 

Das außerordentliche Ergebnis 2016 beträgt 19.460,48 € und ist damit um 137.760,48 € bes-

ser als ursprünglich (bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz) geplant. 

Mehrerträge im Bereich Steuern und ähnliche Abgaben 2.197.021,83 € 

Mehrerträge im Bereich Zuwendungen und allgemeine Umlagen 499.448,45 € 

Mehrerträge im Bereich öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 51.555,97 € 

Mehrerträge im Bereich privatrechtliche Leistungsentgelte 41.896,52 € 

Mehrerträge im Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge 286.956,85 € 

Mehrerträge aus Veräußerung von Grundstücken usw. 38.227,60 € 

Minderaufwendungen im Bereich Personalaufwendungen 614.803,25 € 

Minderaufwendungen im Bereich der Versorgungsaufwendungen 165.423,22 € 

Minderaufwendungen im Bereich Sach- und Dienstleistungen 1.260.987,31 € 

Minderaufwendungen im Bereich Transferaufwendungen 300.592,32 € 

Minderaufwendungen im Bereich sonstige ordentliche Aufwendungen 16.423,41 € 

Minderaufwendungen im Bereich der Zinsen und sonstigen Finanzauf-

wendungen 

 

1.426,50 € 

Minderaufwendungen für Vermögensveräußerungen/ -abgänge 99.532,88 € 

Ergebnisverbesserung gesamt 5.574.296,11 € 

 

Geschmälert wurde das Ergebnis durch die Werte der folgenden Positionen: 

Mindererträge im Bereich Kostenerstattungen und Kostenumlagen 39.166,43 € 

Mehraufwendungen im Bereich der Abschreibungen 848.721,01 € 

Mindererträge im Bereich Zinsen und sonstige Finanzerträge 4.549,28 € 

Ergebnisverschlechterung gesamt 892.436,72 € 

 

Somit ergibt sich folgende Berechnung: 

 Ergebnisverbesserung 5.574.296,11 € 

./. Ergebnisverschlechterung 892.436,72 € 

= Saldo 4.681.859,39 € 

   
  



21 
 

Ordentliches Ergebnis 

Das ordentliche Ergebnis im Jahr 2016 beträgt 3.840.458,50 €. Das positive ordentliche Er-

gebnis der Gemeinde Mühlenbecker Land wurde der Rücklage aus Überschüssen des or-

dentlichen Ergebnisses zugeführt. 

Übersicht der Ergebnisrechnung 

Erträge 

Ertragsart Ergebnis 

2015 

Ergebnis 

2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-

weichungen ge-

genüber 2015 

Steuern und ähnli-

che Abgaben 

10.923.814,72 € 12.193.240,83 € 1.269.426,11 € Mehrerträge im Be-

reich des Gemeinde-

anteils an der Ein-

kommenssteuer ca. 

302 T€ und im Be-

reich der Gewerbe-

steuer ca. 867 T€ 

Zuwendungen und 

allgemeine Umla-

gen 

8.872.991,66 € 9.204.352,21 € 331.360,55 € Mehrerträge im Be-

reich Zuweisungen 

für laufende Zwecke 

von Gemeinden/GV 

ca. 335 T€ (Kinder-

kostenpauschale ge-

mäß ÖRV) 

Öffentlich-rechtli-

che Leistungsent-

gelte 

1.931.243,50 € 1.954.555,97 € 23.312,47 € Mehrerträge im Be-

reich der Benut-

zungsgebühren ca. 

38 T€ (insbesondere 

Kitabeiträge), Min-

dererträge im Be-

reich der Verwal-

tungsgebühren (ca. 

22 T€) 

Privatrechtliche 

Leistungsentgelte 

620.754,42 € 509.721,26 € -111.033,16 € Mindererträge im Be-

reich Mieten und 

Pachten ca. 118 T€, 

ergeben sich aus der 

Bereinigung des Ver-

wahrs im Vorjahr 
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Ertragsart Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichungen 

gegenüber 2015 

Kostenerstattun-

gen und Kosten-

umlagen 

213.913,42 € 219.623,62 € 5.710,20 € Minderträge bei Er-

stattungen von Ge-

meinden ca. 118 T€ 

(insbesondere Kita-

Ausgleichszahlun-

gen), Mehrerträge für 

periodenfremde Er-

stattungen von 

Zweckverbänden ca. 

107 T€ (Rückzah-

lung Verbandsum-

lage 1997) 

Sonstige ordentli-
che Erträge 

874.718,55 € 802.056,85 € -72.661,70 € Mindererträge bei 
Konzessionsabga-
ben ca. 181 T€, 
Mehrerträge aus 
Säumniszuschläge 
Vollstreckungsge-
bühren ca. 13 T€, Er-
träge aus Vermö-
gensveräußerungen 
ca. 20 T€, Mehrer-
träge durch perio-
denfremde Auflösun-
gen von Rückstellun-
gen ca. 28 T€ 

Aktivierte Eigen-
leistungen 

7.608,08 € 0,00 € -7.608,08 € Keine Realisierung 
von eigenen Herstel-
lungen im Jahr 2016 

Zinsen und sons-
tige Finanzerträge 

134.147,42 € 87.450,72 € -46.696,70 € Mindererträge bei 
Zinsen ca. 47 T€ 

Summe 23.579.191,77 € 24.971.001,46 € 1.391.809,69 €  
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Aufwendungen 

Aufwandsart Ergebnis  
2015 

Ergebnis  
2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichung 

gegenüber 2016 

Personalaufwen-
dungen und Ver-
sorgungsaufwen-
dungen 

6.772.795,70 € 7.269.089,37 € 496.293,67 € Mehraufwand durch 
Neueinstellungen 
und tarifliche Erhö-
hungen 

Versorgungsauf-
wendungen 

19.162,34 € -197.023,22 € -216.185,56 € Minderaufwand 
durch höhere Inan-
spruchnahmen von 
Pensionsrückstellun-
gen durch Kündi-
gung eines Beamten 

Aufwendungen für 
Sach- und Dienst-
leistungen 

3.199.492,02 € 3.312.657,99 € 113.165,97  € Mehraufwand im Be-
reich Unterhaltung 
ca. 101 T€ 

Abschreibungen 2.335.402,16 € 2.909.021,01 € 573.618,85 € Minderaufwand für 
planmäßige Ab-
schreibungen ca.    
160 T€ und für Wert-
berichtigungen ca. 
92 T€, Mehraufwand 
ca. 967 T€ für außer-
planmäßige Ab-
schreibungen  

Transferaufwen-
dungen 

6.765.579,01 € 7.108.525,84 € 342.946,83 € Mehraufwand für 
Zahlung Gewerbe-
steuerumlage ca. 
102 T€ und für allge-
meine Umlagen an 
Gemeinden/GV ca. 
267 T€ 

Sonstige ordentli-
che Aufwendungen 

688.166,68 € 707.898,47 € 19.731,79 € Minderaufwand im 
Bereich der Erstat-
tungen an Zweckver-
bände ca. 28 T€  

Zinsen und sons-
tige Finanzaufwen-
dungen 

24.732,25 € 20.373,50 € -4.358,75 € Minderaufwand im 
Bereich der Verzin-
sung von Steuer-
nachzahlungen 

Summe 19.805.330,16 € 21.130.542,96 € 1.212.046,83 €  
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Außerordentliches Ergebnis 

Im Jahr 2016 ist ein außerordentliches Ergebnis in Höhe von 19.460,48 € erwirtschaftet wor-

den. Im außerordentlichen Ergebnis sind die Salden zwischen außerordentlichen Erträgen 

und außerordentlichen Aufwendungen darzustellen. Gemäß § 4 Abs. 2 KomHKV sind hier 

zum einen Erträge und Aufwendungen darzustellen, die auf unvorhersehbaren, seltenen und 

außergewöhnlichen Vorgängen beruhen und von wesentlicher Bedeutung für die Gemeinde 

sind. Die Größenordnung, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen für die Ge-

meinde von wesentlicher Bedeutung anzusehen sind, soll in der Haushaltssatzung festgelegt 

werden. Im Jahr 2016 betrug die Wertgrenze in der Haushaltssatzung der Gemeinde Mühlen-

becker Land 100.000,00 €. 

Zum Zweiten sind alle Erträge und Aufwendungen, die aus der Veräußerung von Grundstü-

cken, grundstücksgleichen Rechten, Bauten und Finanzanlagen resultierend als außerordent-

liche Erträge und Aufwendungen darzustellen. Hier gibt es keine Wertgrenze. 

Durch die Gemeinde wurden im Jahr 2016 verschiedene Grundstücksgeschäfte getätigt. Die 

Erträge daraus werden als außerordentliche Erträge dargestellt. Die Gesamtsumme beträgt 

38.227,60 €. 

In der nachfolgenden Auflistung sind die Erträge aus Vermögensveräußerungen dargestellt: 

Produktkonto Bezeichnung Betrag Erläuterungen 

11120.4931000 Erträge aus der Veräu-

ßerung von Grundstü-

cken, grundstücksglei-

chen Rechten, Bauten 

und Finanzanlagever-

mögen 

29.800,00 € Verbuchung der Verkaufs-

preise für Flurstücke  

OT Mühlenbeck Flur 6: 

Flurstück 85 = 11.000,00 € 

Flurstück 86 = 11.000,00 € 

OT Mühlenbeck Flur 14: 

Flurstück 598 = 7.800,00 € 

54100.4931010 Erträge aus der Veräu-

ßerung von Grundstü-

cken, grundstücksglei-

chen Rechten, Bauten 

und Finanzanlagever-

mögen – „ohne Inven-

tarisierung“ 

8.427,60 € Verbuchung von einem 

Grundstückstauschvertrag 

gemäß Beschluss der Ge-

meindevertretung vom 

02.05.2016 

OT Schönfließ Flur 3: 

Flurstück 9/10 = 8.427,60 € 
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Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden, die zahlungswirksam 

werden, sind als außerordentliche Aufwendungen darzustellen. Dies können zum Beispiel 

Gutachter,- Notar-, Vermessungs- und ähnliche Kosten sein. Die Gesamtsumme betrug 

18.767,12 €. 

In der nachfolgenden Auflistung sind die Aufwendungen aus Vermögensveräußerungen dar-

gestellt: 

Produktkonto Bezeichnung Betrag Erläuterungen 

11120.5931000 Aufwendungen aus der 

Veräußerung von 

Grundstücken, grund-

stücksgleichen Rech-

ten, Bauten und Fi-

nanzanlagevermögen 

18.767,12 € Ausbuchungen Restbuch-

werte von veräußerten 

Grundstücken 

OT Mühlenbeck Flur 6: 

Flurstück 85 = 7.300,00 € 

Flurstück 86 = 6.850,00 € 

OT Mühlenbeck Flur 14: 

Flurstück 598 = 4.617,12 € 

 

Damit ergibt sich folgende Berechnung: 

 Summe der zahlungswirksamen Erträge 29.800,00 € 

+ Summe der zahlungsunwirksamen Erträge 8.427,60 € 

./. Summe der zahlungsunwirksamen Aufwendungen 18.767,12 € 

./. Summe der zahlungswirksamen Aufwendungen 0,00 € 

= Saldo 19.460,48 € 

 

Das positive außerordentliche Ergebnis der Gemeinde Mühlenbecker Land wird als Rücklage 

aus dem außerordentlichem Ergebnis übertragen. 

Periodenfremdes Ergebnis 

 Periodenfremde Erträge 162.597,15 € 

./. Periodenfremde Aufwendungen 124.764,84 € 

= Saldo 7.832,31 € 

 

Periodenfremde ordentliche Erträge und Aufwendungen gehen in das ordentliche Ergebnis 

des Haushaltsjahres ein. Unter ihnen sind z. B. Vorgänge aus Rück- oder Nachberechnungen 

der Vorjahre für Bewirtschaftungskosten, Nachberechnungen von Personalkosten, Kitage-

bühren, Korrekturen von Wertberichtigungen und Auflösungen von Sonderposten. 
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3.4. Finanzrechnung 

In der Finanzrechnung sind alle im Jahr 2016 erfolgten Ein- und Auszahlungen nachgewiesen. 

Das Ergebnis der Finanzrechnung weist die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes im 

Haushaltsjahr aus und wird als Änderung der Zahlungsmittelbestände in die Bilanz (2.4.) zum 

Stichtag 31.12.2016 übernommen. 

Aus dem Ergebnis der Finanzrechnung ist eine positive Veränderung des Bestandes an eige-

nen Zahlungsmitteln in Höhe von 3.585.137,49 € zu verzeichnen. 

Die Ergebnisverbesserung resultiert aus folgenden Mehreinzahlungen und Minderauszahlun-

gen: 

Mehreinzahlungen im Bereich Steuern und ähnliche Abgaben 2.331.947,08 € 

Mehreinzahlungen im Bereich Zuwendungen und allgemeine Umlagen 493.685,26 € 

Höhere öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 47.179,66 € 

Höhere privatrechtliche Leistungsentgelte 46.362,40 € 

Mehreinzahlungen aus sonstigen Einzahlungen 155.761,70 € 

Mehreinzahlungen aus Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 15.895,14 € 

Mehreinzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 29.724,48 € 

Mehreinzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken usw. 29.800,00 € 

Mehreinzahlungen aus der Veräußerung von übrigem Sachanlagever-

mögen 

 

20,00 € 

Mehreinzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.000,00 € 

Minderauszahlungen für Personal 633.360,30 € 

Minderauszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 1.166.545,33 € 

Minderauszahlung im Bereich Transfer 297.841,81 € 

Minderauszahlungen für Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.426,50 € 

Minderung der sonstigen Auszahlungen (Geschäftsauszahlungen) 191.879,62 € 

Minderauszahlung Baumaßnahmen 5.036.237,26 € 

Minderauszahlung für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegen-

ständen 

 

47.190,64 € 

Minderauszahlungen für den Erwerb von Grundstücken, grundstücks-

gleichen Rechten und Gebäuden 

 

408.240,68 € 

Minderauszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermö-

gen 

236.559,19 € 

Minderauszahlung für die Tilgung von Krediten 1.675,00 € 

Ergebnisverbesserung eigene Zahlungsmittel 11.173.332,05 € 

 

Der Bestand an eigenen Zahlungsmitteln wurde durch folgende Mindereinzahlungen und 

Mehrauszahlungen geschmälert: 

Mindereinzahlungen aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen 34.193,68 € 

Mindereinzahlungen aus Investitionszuwendungen 35.319,73 € 

Ergebnisverschlechterung eigene Finanzmittel 69.513,41 € 
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Somit ergibt sich folgende Berechnung: 

 Ergebnisverbesserung 11.173.332,05 € 

./. Ergebnisverschlechterung 69.513,41 € 

= Saldo 11.103.818,64 € 

 

Übersicht der Finanzrechnung 

Einzahlungen 

Einzahlungsart Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichungen 

gegenüber 2015 

Steuern und ähn-
liche Abgaben 

10.825.052,11 € 12.338.166,08 € 1.513.113,97 € Mehreinzahlungen im 
Bereich des Gemein-
deanteils an der Ein-
kommenssteuer ca. 
450 T€ und im Bereich 
der Gewerbesteuer 
ca. 950 T€ 

Zuwendungen 
und allgemeine 
Umlagen 

8.143.220,71 € 8.452.289,02 € 309.068,31 € Mehreinzahlungen im 
Bereich Zuweisungen 
für laufende Zwecke 
von Gemeinden/GV 
ca. 309 T€ 

Öffentlich-rechtli-
che Leistungsent-
gelte 

1.699.193,99 € 1.756.579,66 € 57.385,67 € Mehreinzahlungen im 
Bereich der Benut-
zungsgebühren ca.   
79 T€ (insbesondere 
Kitabeiträge) und Min-
dereinzahlungen im 
Bereich der Verwal-
tungsgebühren ca.    
21 T€ 

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte 

621.329,63 € 514.187,14 € -107.142,49 € Mindereinzahlungen 
im Bereich Mieten und 
Pachten ca. 115 T€, 
(Bereinigung im Vor-
jahr der Verwahrgel-
der) 
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Einzahlungsart Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2016 

  
  

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichungen 

gegenüber 2015 

Kostenerstattun-
gen und Kosten-
umlagen 

201.202,35 € 221.596,37 € 20.394,02 € geringere Erstattun-
gen von Gemein-
den/GV ca. 103 T€, 
Mehreinzahlungen 
von Erstattungen von 
Zweckverbänden ca. 
108 T€ und Erstattun-
gen für die Herstel-
lung von Zufahrten im 
Zuge von Straßen-
baumaßnahmen ca. 
22 T€ 

Sonstige Einzah-
lungen 

701.571,07 € 569.535,45 € 132.035,62 € Mindereinzahlungen 
von Konzessionsab-
gaben ca. 146 T€ 

Zinsen und sons-
tige Finanzein-
zahlungen 

134.679,36 € 107.895,14 € -26.784,22 € Mindereinzahlungen 
von Zinsen ca. 38 T€ 

Einzahlungen aus 
Investitionszu-
wendungen 

1.102.936,69 € 575.980,27 € -526.956,42 € keine Investitionszu-
wendungen vom Land 
ca. 477 T€, Minderein-
zahlung von investi-
ven Schlüsselzuwei-
sungen ca. 97 T€ 

Einzahlungen 
Beiträgen und 
Entgelten 

285.823,44 € 821.224,48 € 535.401,04 € Mehreinzahlungen 
aus der Umlegung von 
Straßenbaumaßnah-
men ca. 504 T€ 

Einzahlungen aus 
der Veräußerung 
von Grundstü-
cken usw. 

50.691,00 € 29.800,00 € -20.891,00 € Rückgang von Grund-
stücksverkäufen 

Einzahlungen aus 
der Veräußerung 
von übrigem 
Sachanlagever-
mögen 

0,00 € 20.520,00 € 20.520,00 € Veräußerung eines 
gebrauchten Feuer-
wehrfahrzeuges 

Sonstige Einzah-
lungen aus Inves-
titionstätigkeit 

2.300,00 € 2.000,00 € -300,00 € Rückzahlungen von 
gewährten Arbeitneh-
merdarlehen 

Summe 23.768.000,35 € 25.409.773,61 € 1.641.773,26 €  
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Auszahlungen 

Auszahlungsart Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichung 

gegenüber 2015 

Personalauszah-
lungen 

6.780.047,43 € 7.263.967,08 € 483.919,65 € Mehrauszahlungen 
durch Neueinstellun-
gen und tarifliche Er-
höhungen 

Auszahlungen für 
Sach- und Dienst-
leistungen 

3.092.776,24 € 3.342.286,19 € 249.509,95  € Höhere Auszahlungen 
im Bereich Unterhal-
tung ca. 43 T€, Bewirt-
schaftung ca. 55 T€ 
und im Bereich der be-
sondere Verwaltungs- 
und Betriebsauszah-
lungen ca. 114 T€ 

Transferauszah-
lungen 

6.673.881,39 € 7.262.319,89 € 588.438,50 € Mehrauszahlungen für 
Zuweisungen an Ge-
meinden/GV ca. 191 
T€, Zuweisungen an 
übrige Bereiche/Seni-
orenarbeit/ ortsüber-
greifende Pro-
jekte/Schulsozialarbeit 
ca. 32 T€, allgemeine 
Umlagen an Gemein-
den/GV ca. 267 T€ 

Zinsen und sons-
tige Finanzaus-
zahlungen 

25.892,25 € 20.373,50 € -5.518,75 € geringere Auszahlun-
gen von Zinsen für 
Steuernachzahlungen 

Sonstige Auszah-
lungen 

754.320,32 € 732.211,87 € -22.108,45 € geringere sonstige 
Auszahlungen für die 
Inanspruchnahme von 
Rechten und Diensten 
ca. 21 T€ 

Auszahlungen für 
Baumaßnahmen 

1.606.774,95 € 1.311.251,14 € -295.523,81 € Minderauszahlungen 
für Hoch- und Tiefbau-
maßnahmen, Weiter-
führung in 2017 

Auszahlungen für 
den Erwerb von 
immateriellen 
Vermögensge-
genständen 

14.156,60 €  59.309,36 € 45.152,769 € Höhere Anschaffun-
gen von immateriellen 
Vermögensgegen-
ständen für die Ver-
waltung 

Auszahlungen für 
den Erwerb von 
Grundstücken 
usw. 

83.878,83 € 334.467,32 € 250.588,49 € Mehrauszahlungen für 
Grundstückskäufe, 
Realisierungen teil-
weise aus 2015 
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Auszahlungsart Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2016 

Abweichung Hauptanteil an Ab-
weichung 

gegenüber 2015 

Auszahlungen für 
den Erwerb von 
übrigem Sachan-
lagevermögen 

267.573,04 € 658.524,77 € 390.951,73 € höhere Auszahlungen 
für Neuanschaffungen 
(Hauptanteil: neues 
Tanklöschfahrzeug für 
FFw Schildow ca.   
319 T€) 

Sonstige Auszah-
lungen aus Inves-
titionstätigkeit 

4.000,00 € 0,00 € -4.000,00 € Keine Auszahlung für 
die Gewährung von 
Arbeitnehmerdarlehen 

Auszahlung für 
die Tilgung von 
Krediten für In-
vestitionen 

939.925,00 € 839.925,00 € -100.000,00 € geringere Auszahlun-
gen für Kredittilgun-
gen, da Kredite abge-
zahlt sind 

Summe 20.243.226,05 € 21.824.636,12 € 1.331.900,13 €  
 

4. In welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht 

angewendet wird. 

In der Gemeinde Mühlenbecker Land wurde überwiegend die lineare Abschreibungsmethode 

angewendet. Einzige Ausnahmen waren die aus Verkäufen resultierenden Sonderabschrei-

bungen der Restbuchwerte, wie unter den Erläuterungen zum außerordentlichen Ergebnis 

beschrieben, zu außerordentlichen Aufwendungen führten. 

5. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögens-

gegenständen 

Die Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände wurde zur Eröffnungsbilanz anhand der vom 

Innenministerium des Landes Brandenburg vorgegebenen Nutzungsdauern sowie der Richt-

linie über die wirtschaftliche Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen und der Berech-

nung der Abschreibungen (Verwaltungsvorschrift des Ministeriums des Innern und für Sport 

vom 23.11.2006) festgelegt. Im Laufe des Haushaltsjahres 2016 kam es zu keinen Änderun-

gen der in der Eröffnungsbilanz ursprünglich angenommenen Nutzungsdauern. 

6. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskos-

ten 

Die im Haushaltsjahr 2016 angeschafften Anlagegüter des Sachanlagevermögens wurden zu 

Anschaffungs- und Herstellungskosten eingestellt. Zinsen für Fremdkapital fielen dabei nicht 

an und wurden demzufolge auch nicht in die Herstellungskosten einbezogen. 

7. Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten Eigentumsverhält-

nissen (inklusive Buchwert und Risikoabschätzung) 

In der Bilanz der Gemeinde Mühlenbecker Land befinden sich ein Vermögensgegenstand mit 

noch ungeklärten Eigentumsverhältnissen.   
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8. Sachverhalte, aus denen sich künftig finanzielle Verpflichtungen ergeben können (z. 

B. Bürgschaften, Gewährleistungsverträge) sowie Verpflichtungen aus kreditähnlichen 

Rechtsgeschäften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitenübersicht ange-

geben sind 

Derartige Rechtsgeschäfte sind durch die Gemeinde Mühlenbecker Land nicht abgeschlossen 

worden. 

9. Der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem Umlagever-

fahren der Zusatzversorgungskasse für mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der 

Zusatzversorgung der tariflich Beschäftigten 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 hat sich für die Pensionsverpflichtungen aus der Zusatzver-

sorgung unter der Berücksichtigung des Vermögens des Kommunalen Versorgungsverban-

des Brandenburg – Zusatzversorgungskasse (KVBbg – ZVK) die im Anhang auszuweisende 

Unterdeckung wie folgt ergeben: 

Unterdeckung der KVBbg – ZVK zum 31.12.2016 402.000.000,00 € 

Maßgeblicher Anteilsatz für die Gemeinde Mühlenbecker Land 00,19694 % 

Anteil der auf die Gemeinde Mühlenbecker Land entfallenden Un-

terdeckung aufgrund ihrer mittelbaren Pensionsverpflichtungen 

791.699,00 € 
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10. Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen 

Insgesamt wurden Haushaltsermächtigungen im Auszahlungsbereich in Höhe von 

6.452.389,10 € und im Aufwandsbereich in Höhe von 919.244,52 € übertragen. Diese setzen 

sich wie folgt zusammen: 

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen aus Verbindlich-

keiten übertragen: 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7012000 Dienstauszahlungen 
Tariflich Beschäftigte 

36523 Hort „Kinderland“ 190,00 € 

7019000 Dienstauszahlungen 
sonstige Beschäftigte 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

285,18 € 

7041000 Auszahlungen Beihilfen, 
Unterstützungszahlun-
gen für Beschäftigte 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

163,89 € 

7211000 Auszahlungen für Un-
terhaltung der Grund-
stücke und baulichen 
Anlagen 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 425,03 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ 

91,84 € 

  21121 Grundschule „Europaschule 
Am Fließ“  Schildow 

19.776,53 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 411,74 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

62,42 € 

  36521 Kita „Spatzenhaus“ 696,15 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 606,01 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 91,84 € 

  36541 Kita „Schneckenhaus“ 43,80 € 

  51100 Bauleitplanung 2.661,03 € 

7221000 Auszahlungen für Un-
terhaltung des sonsti-
gen unbeweglichen 
Vermögens 

36521 Kita „Spatzenhaus“ 1.725,50 € 

  54100 Bereitstellung von Straßen 462,02 € 

  54110 Straßenbeleuchtung 3.123,45 € 

  55100 Öffentliches Grün 30.482,29 € 

7222000 Auszahlung für Unter-
haltung von Geräten, 
Ausstattungen und Aus-
rüstungsgegenständen 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

3.377,09 € 

  11130 Gebäudemanagement 711,63 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

60,69 € 

  21121 Grundschule „Europaschule 
Am Fließ“ Schildow 

142,50 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 54,25 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 6,08 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 4,95 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

  55100 Öffentliches Grün 260,36 € 

7222100 Freiwillige Inventarisie-
rung von Geräten, Aus-
stattungen und Ausrüs-
tungsgegenständen 

21121 Grundschule „Europaschule 
Am Fließ“ Schildow 

1.400,00 € 

  27200 Bibliothek 500,00 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 90,15 € 

7241000 Auszahlungen für die 
Bewirtschaftung der 
Grundstücke und bauli-
chen Anlagen 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

3.489,41 € 

  11120 Finanzverwaltung 38,65 € 

  11130 Gebäudemanagement 6.128,78 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 1.816,79 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

11.449,85 € 

  21121 Grundschule „Europaschule 
Am Fließ“ Schildow 

14.386,12 € 

  27200 Bibliothek 40,94 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 4.651,24 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 358,81 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

2.282,15 € 

  36521 Kita „Spatzenhaus“ 627,83 € 

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

1.197,90 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 1.155,42 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 4.788,85 € 

  36541 Kita „Schneckenhaus“ 1.702,41 € 

  36600 Jugendclub 136,26 € 

  54500 Straßenreinigung/ Winter-
dienst 

28.647,24 € 

  55300 Friedhöfe 1.912,60 € 

7251000 Auszahlungen für die 
Haltung von Fahrzeu-
gen 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

210,79 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 3.678,63 € 

  55100 Öffentliches Grün 849,38 € 

7261000 Besondere zahlungs-
wirksame Auszahlun-
gen für Beschäftigte 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

159,00 € 

  11140 Einrichtungen für die ge-
samte Verwaltung 

540,00 € 

7271000 Besondere Verwal-
tungs- und Betriebsaus-
zahlungen 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

189,41 € 

  11120 Finanzverwaltung 6,51 €  

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 47,00 € 

  21121 Grundschule „Europaschule 
Am Fließ“ Schildow 

972,97 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

  28100 Heimat- und sonstige Kul-
turpflege 

545,59 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 
Mühlenbeck 

72,00 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 14,40 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

36,64 € 

  36521 Kita „Spatzenhaus“ 21,60 € 

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

28,80 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 6,00 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 644,00 € 

  54110 Straßenbeleuchtung 3.711,50 € 

7271001 Auszahlung Spenden 36521 Kita „Spatzenhaus“ 246,00 € 

7271003 Auszahlungen Spenden 
Flüchtlingshilfe 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

277,53 € 

7271999 periodenfremde beson-
dere Verwaltungs- und 
Betriebsauszahlungen 

28100 Heimat- und sonstige Kul-
turpflege 

15,03 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 1.449,42 € 

  54100 Bereitstellung von Straßen 502,51 € 

7311000 Zuweisungen an Land 11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

3.084,21 € 

7312000 Zuweisungen an Ge-
meinden/GV 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

5.191,89 € 

7318000 Zuschüsse an übrige 
Bereiche 

36200 Jugendarbeit 719,94 € 

7411000 Sonstige Personal- und 
Versorgungsauszahlun-
gen 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

705,70 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 18,00 € 

7421000 Auszahlungen für eh-
renamtliche und sons-
tige Tätigkeit 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 337,50 € 

7431000 Geschäftsauszahlungen 11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

12.472,58 € 

  11110 Poltische Gremien 1.663,02 € 

  11130 Gebäudemanagement 16,68 € 

  12200 Allgemeine Ordnung und 
Sicherheit 

422,39 € 

  12210 Melde- und Personen-
standswesen 

1.603,83 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 67,54 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

14,97 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 44,80 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

23,83 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 1,79 € 

  54100 Bereitstellung von Straßen 416,50 € 

  55100 Öffentliches Grün 30,58 € 

   Tourismus 1.771,45 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7441000 Steuern, Versicherun-
gen, Schadensfälle 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

2.450,44 € 

  12210 Melde- und Personen-
standswesen 

962,35 € 

7491000 Verfügungsmittel 11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

96,77 € 

  11110 Politische Gremien (Kom-
munales) 

50,93 € 

7821000 Auszahlungen für den 
Erwerb von Grundstü-
cken und grundstücks-
gleichen Rechten 

54100 Bereitstellung von Straßen 2.621,10 € 

7831000 Auszahlungen für den 
Erwerb von übrigem 
Sachanlagevermögens 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

4.931,13 € 

7832000 Auszahlungen für den 
Erwerb von geringwerti-
gen Wirtschaftsgütern 

11100 Innere Verwaltungsangele-
genheiten 

892,50 € 

  11130 Gebäudemanagement 189,95 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 497,42 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen aus 
Verbindlichkeiten  

  208.242,17 € 

 

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen aus Verbindlich-

keiten (Sicherheitseinbehalte) übertragen: 

 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7211000 Auszahlungen für Un-
terhaltung der Grund-
stücke und baulichen 
Anlagen 

11100 Innere Verwaltungs-ange-
legenheiten“ 

1.760,58 € 

  11130 Gebäudemanagement 913,32 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

1.634,79 € 

7851000 Auszahlungen für Hoch-
baumaßnahmen 

36521 Kita „Spatzenhaus“ 1.572,98 € 

  42400 Sportplätze 3.379,55 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen aus 
Verbindlichkeiten (Si-
cherheitseinbehalte) 

    9.261,22 € 
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen für die Weiterfüh-

rung bereits begonnener Investitionen übertragen: 

 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7821000 Auszahlungen für den 
Erwerb von Grundstü-
cken, grundstücksglei-
chen Rechten und Ge-
bäuden 

36512 Kita „Koboldhaus“ 16.900,00 € 

  54600 Parkeinrichtungen 1.000,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 45.187,28 € 

7831000 Auszahlung für den Er-
werb von übrigem 
Sachanlagevermögen 

21111 Grundschule “Käthe Koll-
witz” Mühlenbeck 

2.100,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 6.400,00 € 

7832000 Auszahlung für den Er-
werb von übrigem 
Sachanlagevermögen 

36512 Kita “Koboldhaus” 5.900,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 11.000,00 € 

7851000 Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen 

11130 Gebäudemanagement 263.047,84 € 

  36522 Kita An der Heidekraut-
bahn 

3.360.049,44 € 

7852000 Auszahlungen für Tief-
baumaßnahmen 

54100 Bereitstellung von Stra-
ßen 

274.924,14 € 

  54110 Straßenbeleuchtung 198.974,96 € 

  55100 Öffentliches Grün 6.619,89 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen für be-
reits begonnener In-
vestitionen 

  4.192.103,55 € 
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen aus bereits er-

teilten Aufträgen übertragen: 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7211000 Auszahlungen für Un-
terhaltung der Grund-
stücke und baulichen 
Anlagen 

11130 Gebäudemanagement 14.519,12 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.000,00 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

17.412,24 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 500,40 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

3.667,04 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 3.000,00 € 

  36541 Kita „Schneckenhaus“ 5.500,00 € 

  51100 Bauleitplanung 230.376,56 € 

  55300 Friedhöfe 7.000,00 € 

7221000 Auszahlungen für Un-
terhaltung des sonsti-
gen unbeweglichen 
Vermögens 

55100 Öffentliches Grün 32.798,76 € 

7222000 Auszahlungen für Un-
terhaltung von Gerä-
ten, Ausstattungen 
und Ausrüstungsge-
genstände 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

16.300,00 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.200,00 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

1.100,00 € 

  27200 Bibliothek 2.300,00 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 500,00 € 

  57500 Tourismus 500,00 € 

7222100 Freiwillige Inventari-
sierung von Geräten, 
Ausstattungen und 
Ausrüstungsgegen-
stände 

11130 Gebäudemanagement 4.200,00 € 

7251000 Auszahlungen für die 
Haltung von Fahrzeu-
gen 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 700,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 3.742,19 € 

7261000 Besondere zahlungs-
wirksame Auszahlun-
gen für Beschäftigte 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

4.600,00 € 

7271000 Besondere Verwal-
tungs- und Be-
triebsauszahlungen 

21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

895,92 € 

  27200 Bibliothek 1.500,00 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 700,00 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 425,75 € 

7272000 Auszahlungen für 
Festwerte 

55100 Öffentliches Grün 2.723,28 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7272002 Auszahlungen für 
Festwerte Bücher 

27200 Bibliothek 1.500,00 € 

7272003 Auszahlungen für 
Festwerte sonstige 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 13.390,04 € 

7431000 Geschäftsauszahlun-
gen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

12.797,45 € 

  57100 Wirtschaftsförderung/ 
Gemeindemarketing 

14.158,62 € 

7821000 Auszahlungen für den 
Erwerb von Grundstü-
cken, grundstücksglei-
chen Rechten und 
Gebäuden 

11120 Finanzverwaltung 63.053,45 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 13.100,00 € 

  36521 Kita „Spatzenhaus“ 2.583,95 € 

  42400 Sportplätze 1.203,48 € 

  54100 Bereitstellung von Straßen 48.000,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 320,00 € 

7831000 Auszahlungen für den 
Erwerb von übrigem 
Sachanlagevermö-
gens 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

106.312,88 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 5.815,41 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

5.000,00 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 200,94 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 324,11 € 

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

1.600,00 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 454,19 € 

  42400 Sportplätze 1.776,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 1.002,83 € 

7832000 Auszahlungen für den 
Erwerb von gering-
wertigen Wirtschafts-
gütern 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

24.500,00 € 

  11130 Gebäudemanagement 500,00 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 1.500,00 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

5.918,57 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

4.917,01 € 

  27200 Bibliothek 2.000,00 € 

  57500 Tourismus 6.173,75 € 

7834000 Auszahlung für den 
Erwerb von immateri-
ellen Vermögensge-
genständen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

40.500,00 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.000,00 € 

7851000 Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen 
    

11130 Gebäudemanagement 49.851,21 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

365.410,06 € 

7852000 Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen 

54100 Bereitstellung von Straßen 274.046,95 € 

  54110 Straßenbeleuchtung 47.715,19 € 

  55100 Öffentliches Grün 47.657,66 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen für 
bereits erteilte Auf-
träge 

  1.530.445,01 € 

 

Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen aufgrund von An-

trägen übertragen: 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

7011000 Dienstaufwendungen 
Beamte 

11120 Finanzverwaltung 4.206,40 € 

7012000 Dienstauszahlungen 
tariflich Beschäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

3.555,20 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 29.999,00 € 

  51100 Bauleitplanung 2.748,80 € 

7022000 Auszahlungen Versor-
gungskassen tariflich 
Beschäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

117,32 € 

  51100 Bauleitplanung 90,71 € 

7032000 Auszahlungen Sozial-
versicherungen tarif-
lich Beschäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

690,60 € 

  51100 Bauleitplanung 533,95 € 

7211000 Auszahlungen für Un-
terhaltung der Grund-
stücke und bauliche 
Anlagen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

717,42 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 23.000,00 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 10.000,00 € 

  57500 Tourismus 15.000,00 € 

7221000 Auszahlung für Unter-
haltung des sonstigen 
unbeweglichen Ver-
mögens 

54100 Bereitstellung von Stra-
ßen 

166.812,36 € 

    55300 Friedhöfe 5.000,00 € 

7222000 Auszahlungen für die 
Unterhaltung von Ge-
räten Ausstattungen 
und Ausrüstungsge-
genständen 

36512 Kita „Koboldhaus“ 6.800,00 € 

7241000 Auszahlungen für die 
Bewirtschaftung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 

11130  Gebäudemanagement 1.500,00 € 
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Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag  

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

2.500,00 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 800,00 € 

7261000 Besondere zahlungs-
wirksame Auszahlun-
gen für Beschäftigte 

21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

200,00 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schil-
dow 

200,00 € 

  36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

500,00 € 

7271000 Besondere Verwal-
tungs- und Be-
triebsauszahlungen 

36512 Kita „Koboldhaus“ 2.500,00 € 

7271001 Auszahlung Spenden 36521 Kita „Spatzenhaus“ 500,00 € 

7271003 Auszahlungen Spen-
den Flüchtlingshilfe 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

2.121,25 € 

7272010 Auszahlungen für 
Festwerte Auf-
wuchs/Bäume 

55100 Öffentliches Grün 53.744,14 € 

7312000 Zuweisungen an Ge-
meinden/GV 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

90.000,00 € 

7318000 Zuschüsse an übrige 
Bereiche 

28100 Heimat- und sonstige 
Kulturpflege 

55.000,00 € 

7431000 Geschäftsauszahlun-
gen 

57100 Wirtschaftsförderung/ 
Gemeindemarketing 

3.500,00 € 

7453000 Erstattungen an 
Zweckverbände und 
dgl. 

54100 Bereitstellung von Stra-
ßen 

30.000,00 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen auf 
Antrag der Fachbe-
reiche 

  512.337,15 € 
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Vom Jahr 2016 zum Jahr 2017 wurden folgende Haushaltsermächtigungen nicht nur im Aus-

zahlungs- sondern auch im Aufwandsbereich übertragen: 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

5011000 Dienstaufwendungen 
Beamte 

11120 Finanzverwaltung 4.206,40 € 

5012000 Dienstaufwendungen 
Tariflich Beschäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

3.555,20 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 29.999,00 € 

  51100 Bauleitplanung 2.748,80 € 

5022000 Versorgungskassen-
beiträge Tariflich Be-
schäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

117,32 € 

  51100 Bauleitplanung 90,71 € 

5032000 Sozialversicherungs-
beiträge Tariflich Be-
schäftigte 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

690,60 € 

  51100 Bauleitplanung 533,95 € 

5211000 Aufwendungen für 
Unterhaltung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

717,42 € 

  11130 Gebäudemanagement 14.519,12 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 27.000,00 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

17.412,24 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 500,40 € 

  36513 Hort „Mühlenbecker Land 
Kids“ 

3.667,04 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 10.000,00 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 3.000,00 € 

  36541 Kita „Schneckenhaus“ 5.500,00 € 

  51100 Bauleitplanung 230.376,56 € 

  55300 Friedhöfe 7.000,00 € 

  57500 Tourismus 15.000,00 € 

5221000 Aufwendungen für 
Unterhaltung des 
sonstigen unbewegli-
chen Vermögens 

54100 Bereitstellung von Straßen 166.812,36 € 

  55100 Öffentliches Grün 32.798,76 € 

    55300 Friedhöfe 5.000,00 € 

5222000 Aufwendungen für 
Unterhaltung von Ge-
räten, Ausstattungen 
und Ausrüstungsge-
genständen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

16.300,00 € 

  12600 Brandschutz/Feuerwehr 4.200,00 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

1.100,00 € 

  27200 Bibliothek 2.300,00 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 6.800,00 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 500,00 € 

  57500 Tourismus 500,00 € 



42 
 

Konto Bezeichnung Konto Produkt Produktbezeichnung Betrag 

5222100 Freiwillige Inventari-
sierung von Geräten, 
Ausstattungen und 
Ausrüstungsgegen-
ständen 

11130 Gebäudemanagement 4.200,00 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

1.400,00€ 

  27200 Bibliothek 500,00 € 

5241000 Bewirtschaftung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 

11130 Gebäudemanagement 1.500,00 € 

  36522 Kita „An der Heidekraut-
bahn“ 

2.500,00 € 

  36523 Hort „Kinderland“ 800,00 € 

5251000 Haltung von Fahrzeu-
gen 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 700,00 € 

  55100 Öffentliches Grün 3.742,19 € 

5261000 Besondere zahlungs-
wirksame Auszahlun-
gen für Beschäftigte 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

4.600,00 € 

  21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

200,00 € 

  21121 Grundschule „Europa-
schule Am Fließ“ Schildow 

200,00 € 

  36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

500,00 € 

5271000 Besondere Verwal-
tungs- und Betriebs-
aufwendungen 

21111 Grundschule „Käthe Koll-
witz“ Mühlenbeck 

895,92 € 

  27200 Bibliothek 1.500,00 € 

  36511 Kita „Raupe Nimmersatt“ 700,00 € 

  36512 Kita „Koboldhaus“ 2.500,00 € 

  36531 Kita „Kita am Schloßpark“ 425,75 € 

5271001 Auszahlung von 
Spenden 

36521 Kita „Spatzenhaus“ 500,00 € 

5271003 Spendengelder für 
Flüchtlinge 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

2.121,25 € 

5272000 Aufwendungen für 
Festwerte Auf-
wuchs/Bäume 

55100 Öffentliches Grün 2.723,28 € 

5272002 Aufwendungen für 
Festwerte Bücher 

27200 Bibliothek 1.500,00 € 

5272003 Aufwendungen für 
Festwerte sonstiges 

12600 Brandschutz/Feuerwehr 13.390,04 € 

5272010 Aufwendungen für 
Festwerte Auf-
wuchs/Bäume aus 
Straßenbaumaßnah-
men 

55100 Öffentliches Grün 53.744,14 € 

5312000 Zuweisungen an Ge-
meinden/GV 

36500 Kindertagesstätten allge-
mein 

90.000,00 € 
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5318000 Zuschüssen an übrige 
Bereiche 

28100 Heimat- und sonstige Kul-
turpflege 

55.000,00 € 

5431000 Geschäftsaufwendun-
gen 

11100 Innere Verwaltungsange-
legenheiten 

12.797,45 € 

  57100 Wirtschaftsförderung/ Ge-
meindemarketing 

14.158,62 € 

  57500 Tourismus 3.500,00 € 

5453000 Erstattung an Zweck-
verbände und dergl. 

54100 Bereitstellung von Straßen 30.000,00 € 

 Summe Haushaltser-
mächtigungen im 
Aufwandsbereich 

  919.244,52 € 

 

11. Eine Übersicht über die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und 

über das Stiftungsvermögen 

In der Gemeinde Mühlenbecker Land gibt es kein Stiftungsvermögen. 
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